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Montag, 27. Dezember 1943 

USIL-General Eisenhower ..hlvasionstlier' 
Vmbesetzungen im alliierten Oberkommando / Enttäuschte britische Erwartungen 
K l . S tockho lm, 27. Dezember (LZ.-Drahtber lcht) 

A m We ihnach tsabend ' wurden in London 
und Wash ing ton die seit langem erwar te ten 
Änderungen im a l l i i e r ten Oberkommando be
kanntgegeben. General Eisenhower wu rde zum 
Oberbefehlshaber der in Großbr i tann ien ste
henden br i t i schen und nordamer ikan ischen 
Truppen ernannt. Das Oberkommando im M i t 
te lmeergebiet übern immt General Sir H e n r y 
W i l s o n , der Chef der br i t ischen 9. Armee, 
während General A lexander da« Kommando 
über die in I ta l ien ste l lenden br i t ischen und 
amer ikanischen St re i tk rä f te übern immt . M o n t -
gomery ver läßt die 8. .Armee und w i r d Elsen-
howers Ste l lver t re ter i n Großbr i tann ien m i t 
einem selbständigen Kommando über die b r i 
t ischen A rmeen . D ie nordamer ikan ische Luf t -
Waffe in Großbr i tann ien w i r d selbständig) -sie 
untersteht General Spaats. 

Diese Umste l lungen haben in London leb
haf ten W i d e r h a l l i n den Blä t tern hervorgeru fen . 
Die meisten Erör terungen werden an die Er
nennung E i 6 e n h o w e r s geknüpf t , obwoh l m i t ih r 
seit längerer Zei t gerechnet wurde . E isenhower 

, War bekannt l i ch Chef der in Großbr i tann ien 
stehenden nordamer ikan ischen Truppen be
vor er nach Norda f r i ka g ing. Der V e r l a u f des 
nordaf r ikan ischen und später des i ta l ien ischen 
Feldzuges hat seinen Ruf in Großbr i tann ien 
n icht erhöht, und die K r i t i k gegen seine Lang
samkei t hat i n letzter Ze i t t xhar fe Formen an
genommen. V o r e in igen Tagen ber ichtete der 

• Londoner Korrespondent des „A f t onb lade t " , d ie 
br i t ischen Generale bestünden darauf, daß das 
Oberkommando über die zu err ichtende zwe i te 
Front in br i t ische Hand gelegt werden müssei 
A lexander und W i l s o n w u r d e n als d ie beiden 
aussichtsreichsten Kand idaten für den Posten 
eines „ I nvas i ons -Che f6" genannt. W iede r haben 
die Amer i kane r in e inem Kampf, be i dem 
Prest igefragen eine ausschlaggebende Rol le 
spiel ten, gesiegt und n icht ein Engländer, son
dern ein Nordamer i kaner wurde mi t Eisen
hower zum „ Invas ionschef " berufen. Einen ge
wissen Trost werden die Engländer dar in er
b l i cken , daß dieser nomine l le Invasionschef 
al le seine Pläne zunächst dem Chef der sowje

t ischen M i l i t ä rm iss ion In London vor legen 
muß, der d ie letzte Entscheidung t r i f f t . 

A l l geme in überrascht hat auch die Abbe
ru fung Mon tgomerys au6 I ta l ien, das dami t 
nach Ans ich t engl ischer M i l i t ä r k re i se endgül 
t ig zu einem dr i t t rang igen Kr iegsschauplatz ge
worden ist. Mon tgomery hat seinem Ansehen 
ungemein geschadet, we i l er in seinen Tages
befehlen den M u n d al lzu v o l l genommen hatte. 
Er hat We ihnach ten nicht, w ie er v o r e i l i g ver 
sprach, in Rom fe iern können, sondern verzet
te l t seine Krä f te we i te rh in in e iner Schnecken-
Offensive, die in London größte« Unbehagen 

hervor ru f t . A l s erster Berater Eisenhower» sol l 
er vo r al lem darauf achten, daß die engl ischen 
Truppenverbände eine gewisse operat ive Selb
ständigkei t unter dem Oberkommando Eisen-
howers behal ten. 

Uber das gegenseit ige Krä f teverhä l tn is 
zwischen Br i ten und Nordamer i kanern l iegt 
led ig l ich eine Äußerung des nordamer i kan i 
schen Senators Edwin Johnson vor , der er
fahren haben w i l l , daß die Amer ikaner 73 v. H. 
und die Br i ten 27 v. . H . der Mannschaf t 
der gemeinsamen Invasionsarmee berei ts te l len 
würden . . 

Der Führer ehrt die deutsche Infanterie 
Ärmelstreifen „Inf.-Rgt. List" dem Grenadier-Regiment 199 verliehen 

Ber l in , 26. Dezember 
Der Führer hat dem Grenadier -Regiment 

199 und dem Grenadier-Ersatz-Bata i l lon 199 
einen Ä rme ls t re i f en m i t der Au fschr i f t „ I n f a n 
ter ie-Regiment L i s t " ve r l i ehen . Die Ubergabe 
der A rme is t re i f en an das i m Osten eingesetzte 
Regiment ist am 25. Dezember i n feldmäßiger, 
w ü r d i g e r Form er fo lg t . 

31. Ok tobe r 1914. Dre i Tage tobt die , 
Schlacht. Oberst List führ t u n l kämpf t , ver 
bissen und mi t re ißend zugle ich, an der Spitze 
seines bayer ischen Regiments. Ein Brustschuß 
reißt den Oberst von der Spitze seiner In fante
r is ten. A m nächsten Tag er l ieg t er seiner 
schweren V e r w u n d u n g . Oberst L is t steht n ich t 
mehr an der Spitze seines Regiments, aber er 
lebt i n den Herzen seiner Grenadiere. I n den 
Herzen seiner Soldaten maschier t er m i t über 
d ie Schlacht fe lder v o n Ypern , Langemarck und 
Flandern. Sein Name w i r d der des Regiments. 
Einer i n den Reihen der namenlosen Grena
d iere dieses Regiments w a r der Führer . Seine 
Gedanken, d ie Gedanken seiner Kameraden 
d rück t der Führer in „ M e i n Kampf " aus: „ M ö 
gen Jahrtausende vergehen, so w i r d man nie 
v o n He lden tum reden und sagen dür fen , ohne 
des deutschen Heeres des We l t k r i eges zu ge
denken ; dann w i r d aus dem Schleier der Ve r 
gangenhei t heraus die eiserne Front des 

Längs 

Sklaverei in südafrikanischen Goldgruben 
Hungerlöhne für die zitr Arbeit gepreßten Farbigen/ Dividenden-Hyänen 

Sch. L issabon, 26. Dezember 
W i e Südafr ika m i t seinen Eingeborenen ver

fähr t , en thü l l t d ie südafr ikanische Ze i tschr i f t 
„ T r e c k " in Wiedergabe eines Berichtes, den 
die Gewerkschaf ten der Go ld - und D iamanten-
grubena ibe i te r der Lohnkommiss ion vor leg ten . 
Der ganze Ber icht stel l t eine einzige Ank lage 
gegen die Regierung dar, denn sie habe' m i t 
Gewal t in den Eingeborenen-Gebieten ins
gesamt 370 000 Farbige für A r b e i t e n i n Go ld -
und Diamantengruben gepreßt. Diese Farbigen 
erhellten als Tage lohn dre i Sch i l l i ng v ie r Pence, 
also etwa zwei Reichsmark, während die g le ich
gestel l ten weißen Arbe i te r m i t 35 Sch i l l ing 
(22 RM) am Tag bezahl t würden . I n den La
gern, in denen man die Schwarzen unterbr inge, 
herrschten ung laub l iche Zustände. V o n H y 
g i e n e u n d i rgendeiner anderen als p i i v a t p o l i -
ze i l ichen Betreuung der e ingeborenen Arbe i te r 
könne gar ke ine Rede sein. Die Ernährung ist 
v o l l k o m m e n ungenügend. Die Farbigen müssen 
13 Stünden am Tage arbe i ten. W e r d e e iner 
von i h n e n so k rank oder ver le tz t , daß er dau
ernd arbei tsunfähig b le ibt , dann zahle man i h m 
günst igenfa l ls e ine e inmal ige Entschädigung 

: von 50 Pfund Ster l ing, das sind e twa 625 R M , 
. und er könne d a n n sehen, w i e er mi t se inem 

W e i t e r e n Leben fer t ig werde . Unterdessen ver
k ä m e n die in den Eingeborenen-Gebieten zu 
rückgelassenen Fami l ien der Schwarzen; sie 
gehen nach kurzer Zei t an Tuberku lose und 
Geschlechtskrankhei ten zugrunde. Das. so 
meint „ N e w Statesman and N a t i o n " , der diese 
St imme wiederg ib t , so l l ten sich die d iv idenden
g ier igen Ak t ionä re der südafr ikanischen G r u 
ben vor Augen ha l ten, w e n n sie täg l ich i n 
i h r e n Börsenblät tern lesen, daß ihre Papiere 
steigen. 

Nach deutschen Vorb i ld 
Stockho lm, 27. Pez. (LZ.-Eigenmeldung) 

Der „Manchester Gua rd ian " beschäf t ig t 
sich mi t einer Erk lä rung des engl ischen I n 
nenmin is ters Mor r i son , der in einer Rede über 

' den Bever idge-Plan vo r kurzem e rk lä r te : „ I n 
j edem 'S taa t ssys tem, das nach ' ve rnün f t igen 
Grundsätzen aulgebal l t ist, müßte jeder M a n n , 
der zu arbei ten wünscht , genügend A rbe i t ha-

• ben. Der Staat müßte ihm Gelegenhei t dazu 
geben, ja , er hat sogai e inen Anspruch dat -
auf. Bisher haben dies in Fr iedenszei ten nur 
to ta l i t ä r reg ier te Staaten zuwege gebracht . " 
M o r r i s o n e rk lä r te , sein Z ie l sei es, das g le iche 

i n e inem n ich t to ta l i t ä ren Staate durchzu
führen . , 

In der engl ischen Presse w i r d diese Erk lä 
rung Mor r i sons stark angegr i f fen. Gle ichze i 
t i g w i r d auf das amer ikanische Beispiel des 
N e w Deal h ingewiesen. O b w o h l Präsident 
Roosevel t zur Durch führung der sozialen Pläne 
des N e w Deal überaus wei tgehende Vo l lmach 
ten erha l ten habe, sei es i hm doch n icht ge
lungen, im Rahmen des l ibera l -kap i ta l is t ischen 
Wir tschaf tssystems der Arbe i t s los igke i t i n 
Fr iedenszei ten He r r zu werden. Erst der Ein
t r i t t A m e r i k a s i n den K r i e g und der Au fbau 
der Rüstungsindustr ie habe die Vo l lbeschäf t i 
gung erziel t . Unter diesen Umständen ist es 
k e i n Wunder , wenn die amer ikanischen und 
engl ischen Arbe i te r v o l l Furcht und Sorge s ind 
angesichts der v o n ihnen 'erwar te ten neuen 
W e l l e der Arbe i t s los igke i t bei Kr iegsende, 

grauen Stahlhelms sichtbar werden, n icht w a n 
kend und n ich t weichend, e in Mahnma l der 
Uns te rb l i chke i t . " 

Die T rad i t i on art das Infanter ie-Regiment 
L is t w i r d je tz t das Grenadier-Regiment 199 
we i te r füh ren dür fen . 

;zeitzünder am Heil igabend 
Ber l in , 26, Dezember 

Die br i t i schen Ter ror f l ieger ve rwand ten be i 
ih ien Angr i f f en auf Wohnbez i r ke des Reichs
gebietes in den Morgenstunden des 24, Dezem
ber eine große Anzah l von Langzei tzündern. 
Diese wa ren so eingestel l t , daß .sie am He i l i 
gen A b e n d exp lod ieren so l l ten. Du rch den 
Einsatz deutscher Feuerwerker und anderer 
Maßnahmen konn te dieser Abs ich t w i r ksam 
begegnet werden. 

Eine solche gemeine Handlungsweise ist 
typ isch br i t i sch, Jene b igot ten Heuchler, die 
zu f romm s ind, um am He i l i gen Abend selbst 
zu morden und ihre Ter ro rangr i f fe auf das 
deutsche V o l k zu s tar ten, wenden diese he im
tück ische Kampfesweise an, um zu er re ichen, 
daß in dem Augenb l i ck , wo sie in ih ren K i r 
chen ih re b lu tbef leck ten Hände im Gebet er
heben, wehr lose deutsche Frauen und Kinder 
durch die W i r k u n q ihrer Bomben zerr issen 
werden . . . 

Die „Be f re ie r " auf Sizil ien 
Rom, 26. Dezember 

Uber einen Fal l unfaßbarer Roheit nord 
amer ikanischer Pol ize i t ruppen auf Siz i l ien be
r ichtet der römische Rundfunk. Ein s iz i l ian i -
scher Landmann in der Umgebung Messinas', 
namens G iovann i N icos ia , wo l l t e n icht zuqe-
ben, daß seine K inder im A l t e r von 10, 9 und 
7 Jahren nach der Sowje tun ion verschleppt 
werden so l l ten . Daraufh in erschien eine Pa
t rou i l le nordamer ikanischer Soldaten, um die 
Kinder des Nicosia abzuholen. A ls der ver
zwei fe l te Vater drohte, den Zugang zu seinem 
Hof m i t dem Gewehr i n der Hand zu ve r te i 
digen, umzingel ten die Amer ikaner das Haus 
und nahmen die ganze Fami l ie gefangen. Der 
Bauer und seine Ehefrau sowie der älteste 
Sohn wurden von den Amer i kane rn an O r t 
und Stel le erschossen, das Haus wurde ange
zündet und die drei jüngsten K inder w u r d e n 
mitgeschleppt, um dem vorgesehenen Sammel
t ransport i ta l ienischer K inder nach der Sowjet
union zugete i l t zu werden . 

Unter diesen Pelzmützen 
werden die sturmgeschi i tzkanonlere der Panzer-
Greuadier -Dlv ls lon „Grof ldeutschland" nicht f r ie
ren , denn auch In diesem Winter sind die Soldaten 
der Ostfront m i t guter Wlnterausrüstung versorgt 
worden . ( P K . - A u f n . : Krlegsber. Brönner, P B Z . , Z.) 

ans 

Werks la t l kompan le im Mi t te labschn i t t der Os t f ron t 
Im Gelecht bekam dieser schwere Panzer «Inen Trelter der sowjetischen Pak In d u Laufwerk. Mll eigener Kraft 
ei reichte er noch don Stützpunkt. letzt packen die Panzerschützen und Mariner der Werkitaltkompanle krallig zu, 
und in kurter Zell geht t t wieder lelndwürti. (PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Neubauer. Atl., Z.) 

Von unserem Nahost-Vertr. Dr. H. Mundhenke-Sofia 

Bukarest wa r s te t6 von al len Südostmetro
po len die temperamentvo l ls te und ruheloseste 
und ist es auch heute noch. Tro tz al ler k r iegs
bedingten E inschränkungen hastet noch immer 
das Leben durch die Straßen, und selbst w ä h 
rend der Ve rdunke lung ebbt es erst in den 
späten Abendstunden ab. Ein B l ick i n die 
Sphaufenster läßt erkennen, daß fast jeder 
Wunsch noch bef r ied ig t we rden kann , voraus
gesetzt, daß man über das no twend ige „ K l e i n 
g e l d " ver füg t . Zwar ist eine gewisse P re is6 tn -
b i l i t ä t e inget re ten, aber d ie Zah len bewegen 
6 i c h v ie l fach noch in schwinde lha f ten Höhen . 
Zu eesen gibt es in, Rumänien genug, und da 
dank der ausgezeichneten Ernte genügend Vo r 
räte vorhanden s ind, konn te sogar das M a r k e n 
sys tem we i tgehend aufge locker t werden . 

Manchem Rumänen scheint es al lerd ings so 
gu t zu gehen, daß er g laubt , an a l lem K r i t i k 
üben zu müssen. A u c h gibt es noch einen Kreis, 
der noch immer jener Zei t nacht rauer t , i n der 
Bukarest den Beinamen „ K l e i n Par is" führ te . 
Diese Sorte v o n Unzuf r iedenen läßt s ich a l len
fal ls noch er t ragen, denn ih re Sorgen s ind d ie 
Sorgen eines Spießbürgers, der stehs zur Seite 
geschoben oder über rannt w i r d , w e i l er z u 
bequem ist, s ich ernsthaft m i t den großen Ze i t -
gsschehnissen auseinanderzusetzen. Gefähr
l icher s ind dagegen jene Elemente, die auch 
heute noch das H e i l von der Demokra t ie oder 
gar v o m Bolschewismus erhof fen. Es itst zudem 
n i ch t immer le icht , i h re r habhaf t zu werden , 
denn meistens bet re iben s ie ih re W ü h l a r b e i t 
i n der Maske eines Biedermeiers. Abe r das 
rumänische V o l k hat i n den letzten Jahren h i n 
re ichend Gelegenhei t gehabt, die W a h r h e i t von 
Lug und T rug zu unterscheiden. M a n braucht 
nu r e inen B l i ck i n d ie rumänische Presse zu 
wer fen, um feststel len, m i t welcher Lebhaf t ig 
k e i t d ie Öf fen t l i chke i t zu al len Geschehnissen 
Ste l lung n immt . O b w o h l d ie Ereignisse k la r , 
eachl ich und nüchtern erör ter t werden, so 
schw ing t doch in jedem Satz die unerschüt ter
l iche Zuvers ich t auf den Endsieg mi t . 

Erstaunl ich v ie l ist berei ts unter der Regie
rung de6 Marschal ls Antonescu geleistet wo r 
den, aber v ie l muß noch vo l l b rach t werden, 
u m auch den letzten M i t l äu fe r aus 6 e i n z r 
Schwer fä l l i gke i t und Träg l i chke i t aufzurüt te ln . 
W e l c h Methode der Staatschef dabei anwendet, 
zeigt fo lgende Begebenheit, d ie s ich in diesen 
nTagen zut rug. Wieder e inmal befand sich der 
Marscha l l auf einer seiner zahl re ichen Inspek
t ions fahr ten in die ent ferntesten Gegendes des 
Landes, als er i n einem Städtchen rastete, i n 
dem er vo r dre iß ig Jahren während des zwei ten 
Balkankr ieges als Of l iz ie r gelegen hatte. M i t 
e inem B l i ^k erkannte er, daß inzwischen für 
die Verschönerung des Städtchens n icht das ge
r ingste getan worden war. A l l e 6e ine Anregun
gen pra l l ten an dem 6 le ts 6 ich w i e d e r h o l e n d e 
Satz ab: „ W i r 6 i n d Bürger einer k le inen und 
armen Stadt ! " Kurz entschlossen versammel te 
er d 'e Stadtväter um sich und hie l t fo lgende 

jJVnsprache: „Es s t immt , Ihr 6 e i d arm, aber was 
^ i o c h sch l immer ist, Ihr seid ohne Unterneh

mungsgeist. Ich ver lange von Euch eine sofor
t ige Ve rmehrung der Handwerksbet r 'ebe. Die 
Zeit, in der al le in die satten Nichts tuer und 
Faulpelze, die Schankwi r te und Landfremden 
von der Arbe i t der Bauern lebten, ist vo rbe i . 
Die- W e l t ist aulgewacht _und duldet ke.ne 
Schmarotzer mehr." Daß Rumänien noch ois 
v o r kurzem ein Dorado für Parasiten war, w i r d 
durch die Tatsache beleg,., daß sich der Ge
samtwer t der ausländischen Unternehmen jener 



V o r m a r s c h i n S ü d i t a l i e n 

Zeichnung Girod 

„ W i r müßten e igent l i ch langst In Rom sein, 
S a m m y . . . I " 

Beginn der Sowjetwinteroffensive - am Heiligabend! 
Erbitterte Kämpfe bei Schitomir I Der Gegenangriff bei Retschitza I Süditalien: Straßenkämpfe in Ortona 

Staaten, die Rumänien den K r i e g e rk lä r t ha
ben, auf 3,8 M i l l i a r d e n Lei bez i f fer t ! 

Die Erkenntn is , daß a l le in du rch d e Ta tk ra f t 
des Marscha l ls und seiner Regierung das r u 
mänische V o l k vo r dem Sturz i n den A b g r u n d 
geret te t wurde, ist längst zum A l lgeme ingu t ge
worden. Wenn die rumänische N a t i o n Im Jun i 
1941 den Abschaum eines demokra t ischen K l ü n 
gels for t fegte , der jederze i t bere i t war , das na
t iona le Rumänentum gegen e inen Judas lohn 
zu ve r ra ten , so hat je tz t nach den W o r t e n des 
f rüheren Propagandaminis ters Prof. Cra in ic die 
rumänische A r m e e an der Os f t ron t d ie K a r i 
ka tu r zerstör t , i n der andere V ö l k e r d i« Ru
mänen sahen. N i c h t d ie jüd i schen Tempe ld ie 
ner haben d ie B u k o w i n a und Bessarabien zu
rückerober t u n d Trans'nistr len dazu gewonnen , 
sondern der r u m ä n i s c h e S o l d a t , der 
damit zugleich eine Schande abwusch u n d d ie 
Zeichen der Ve rach tung auslöschte, d ie zu U n 
recht den Namen eine« ganzen Vo l ke« beschat
teten. 

Im Kampf um den Sieg der nat ionaisozia l f -
et'schen Idee ha t die deutsche Vo l ksg ruppe in 
Rumänien sei t jeher m i t i n vorders ter L in ie 
gestanden. N i c h t w e n i g e r als 60 000 Männer , 
d .h . mehr als e in Zehnte l der 550000 M i t g l i e d e r 
zählenden deutschen Vo l ksg ruppe , t ragen heute 
den Waffenrock, und über 43 000 v o n Ihnen 
haben sich freiwil l ig te i ls der deutschen, te i ls 
der rumän'6chen W e h r m a c h t zur V e r f ü g u n g ge
stellt. Diese Tat i6t e in w e i t h i n leuchtendes 
Symbol der deutsch-rumänischen W a f f e n - und 
Vclksbrüderschaft. W i e fü r Deutsch land 60 i6t 
dieser Krieg auch fü r das rumänische V o l k e in 
h e i l i g e r Krieg, und diese Losung v e r p f l i c h 
tet zur höchsten Einsatzberei tschaft , zumal Ru
mänien we'ß, daß sein Schicksal m i t den Fädf/n 
des Opfers und der Gedu ld ve r f loch ten '6t. 
W o h l konnten die Ze i ten das rumänische V o l k 
demütigen, aber sie konn ten ihm niemals den 
Glauben an 6eine Rechte und seine Au fgabe 
entreißen und seinen W i l l e n lähmen, s ie zu 
erfüllen. 

Neue Rit terkreuze 
Der Führer ver l ieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an . Leutnant Kientsch, Stal icl lührer i. e. 
Jagdgeschwader; Goneral leutnan Hugo Laubereau, 
Kommandeur eines Gren.-Reg;.; M a l o r Fr iedrich 
Großkreutz, Kommandeur einer Sturmgeschütz-Abtlg.i 
Hauptmann Theo Kro j , Batail lonslührer In einem 
Gren.-Reg.; Leutnant Werner Pergande, Kompanie
i i i ! , . , r in e inem G r e n - R e g . i Unteroff iz ier Hans Bur-
badi , Geschützführer In einer Panzerl&ger-Abt. i « -
Sturmbannführer W e r n e r Hörnicke, Battal l lonskom-
rnandeur in einer « - B r i g a d e ; « -Obers tu rmführer 
Dr . Wo l fgang Röhder, Batteriechef in einer Sturm-
(icschütz-Abt. der « -Panzer -D iv is ion ,.Das Relch"i 
« -Hauptsd ia r führe r Er ld i Szeppcr, Kompanieführer 
im Reg. „West lnnd" der « -Panzerd iv is ion „ W i 
k i n g " ; « -Obersd ia r führc r A l l red Slegllng, Späh-
truppiührer In der Aufklärungsabtei lung der « - P a n -
zer-Div. „Das Reich"; « -Unters turmführer Bruno 
Hinz, Kompanlclührer In der « - P a n z e r - D i v . „ W i 
k i n g " ; « -Hauptschar führer Gustav Schreiber, Zug
führer im Reg. „Germania" , der « - P a n z e r - D i v . „ W i 
k i n g " . 

Aus dem FUhrerhauptquartier, 25. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Ostlich Schitomir traten die Sowjets mit 

starken Infanterie- und Panzerkräften auf brei
ter Front zum Angriff an. Schwere wechsel
volle Kämpfe, in deren Verlauf bisher 58 
feindliche Panzer abgeschossen wurden, sind 
noch im vollen Gange. Nordwestlich Retschitza 
setzten unsere Truppen ihren Angriff weiter 
fort. Ein Fiußabschnitt wurde trotz zähen feind
lichen Widerstandes Uberwunden und mehrere 
Ortschaften im Sturm genoinmmen. Nordwest
lich Schlobin dauern die harten Abwehrkämpfe 
an. Versuche der Sowjets, eine Einbruchsstelle 
vom Vortage zu erweitern, wurden im Gegen
angriff mit wirksamer eigener Arti l lerie-Unter
stützung vereitelt. I m Raum von Witebsk ver
stärkte der Feind seinen Druck erheblich. Die 
vordringenden Angriffskeile der Sowjets konn
ten aufgefangen und dabei 44 feindliche Panzer 
vernichtet werden. A n der übrigen Ostfront 
fanden keine wesentlichen Kampfhandlungen 
statt. 

I n SUdltallen setzte der Feind auch gestern 
seine staiken Angriffe tm Abschnitt von Or
tona fori. I n einigen Elnbruohsstellen sind 
schwere Kämpfe Im Gange. Im Mi t te l - und 
Westabschnitt verlief der Tag ohne besondere 
Ereignisse. 

'* 
Aus dem FUhrerhauptquartier, 26. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Die Winterschlacht im Osten ging auch am 

ersten Weihnachtsfeiertag mit unverminderter 
Heftigkeit weiter. A m Brückenkopf von Niko
pol und südwestlich Dnjepropetrowsk nahmen 
die Sowjets ihre Angriffe wieder auf. Sie 
scheiterten in harten Kämpfen. 71 feindliche 
Panzer wurden abgeschossen, davon allein 66 
Im Bereich einer Infanterie-Division. Im Kampf
raum von Schitomir dehnte der Feind seine mit 
überlegenen Kräften geführten Angriffe auf 
weitere Abschnitte aus. In unsere Stellungen 
eingedrungene feindliche Angriffsspitzen wur

den in erbittereten Kämpfen auigefangan. 
Nordwestlich Retschiza gewann der eigene 
Angrlif welter Boden. Im Abschnitt von 
Schlobin bereinigten unsere Grenadiere im Ge
genangriff eine feindliche Einbruchsstelte. 
Nordwestlich Krltschew trat der Feind mit 
stärkeren Kräften zum Angriff an; er wurde 
abgewiesen, ein örtlicher Einbruch bereinigt. 
Im Raum von Witebsk dauert das schwere 
Ringen an. Versuche der Sowjets, Ihre Ein
bruchsstelle zu erweitern, und einen Durch
bruch zu erzwingen, wurden durch eingreifende 
Reserven -vereitelt. 

In Süditalien gehen die schweren Kämpfe 
im Abschnitt von Ortona weiter. Im Gegen
angriff wurde eine wichtige Höhe zurück
erobert. In Ortona selbst sind erbitterte Stra
ßenkämpfe im Gange. An der übrigen Front 
verlief der Tag bis auf schwächere Vorstöße 
des Feindes nordwestlich Mignano ruhig. 

A m 24. Dezember versuchte ein aus En0* 
Hindern und Franzosen bestehender Koro* 
mandotrupp sich unseren Drahthindernissen an 
der Kanalküste zu nähern. Er wurde ver
nichtet. 

Bei Angriffen anglo-amerikanlscher Flieger
verbände am ersten Weihnachtstag auf die 
Stadt Bozen und einige Orte im oberitalienl-
schen Raum, wurden fünf feindliche Flugzeuge 
abgeschossen. 

Unterseeboote versenkten in den letzton 
Tagen im At lant ik und im Mittelmeer fünf 
Schüfe mit 34 000 BRT und torpedierten ein 
weiteres. Aus Geleltsicherung und Untersee
boot-Jagdgruppen wurden neun feindliche Zer
störer und Geleltfahrzeuge versenkt. Bord*' 
flak der Kriegsmarine brachte Uber der Bis* 
caya ein Flugboot vom Typ Sunderland zum 
Absturz. 

Ein Kriegsplan der General Motors-Werke 
Unruhe in der nordamerikanischen Wirtschaft I Londoner Sorgen 

K l . S tockho lm, 26. Dezember 
D ie Genera l M o t o r s - W e r k e , die in der 

nordaraer ikanischen Rüstungsindustr ie einen 
führenden Platz e innehmen, haben e inen 
Kr iegsp lan ausgearbeitet, der je tz t In großen 
Auszügen bekannt w i r d . Der Plan geht v o n 
der Voraussetzung aus, daß d ie Umste l lung 
der amer ikan ischen Schwer indus t r ie auf d ie 
Fr iedenswi r tschaf t wesent l i ch größere Schwie
r i gke i t en bere i ten werde als der technische 
Umstel lungsprozeß am Schluß des vo r i gen 
We l t k r i eges . D ie Konku r renz werde schärfer 
sein, schon deshalb, we i l die neu er r ich te ten 
Indus t r iebet r iebe t rachten werden, s ich am 
Leben zu erha l ten. 

Der Plan der General Mo to r s w i r d In den 
Ve re in i g ten Staaten zur Zei t lebhaft erör ter t . 
Die a l lgemeine Uberzeugung geht dahin, daß 
die Genera l Mo to r s die kommenden Schwie-

Verstärkter Feinddruck bei Witebsk 
Schwerste Feindverluste I In 48 Stunden 126 Panzer abgeschossen 

Ber l i n , 26. Dezember 
D ie schweren A n g r i f f e an der Os t f ron t gr i f 

fen , nach ergänzenden Ber i ch ten des O K W . , 
am Fre i tag auf neue Frontabschn i t te über und 
nahmen an He f t i gke i t zu. Unun te rb rochen r o l 
len d ie A n g r i f f e der Bolschewis ten als A u f t a k t 
der sowje t ischen W in te ro f f ens i ve an den 
Schwerpunk ten i m Raum v o n Sch i tomi r — 
K i e w und W i t e b s k — N e w e l gegen d ie deut
sche V e r t e i d i g u n g an. Es ist mehr als e i n Zu 
fa l l , sondern e in warnendes Symbo l f ü r d ie 
Menschhe i t , daß sich d ie Bolschewisten gerade 
den H e i l i g e n A b e n d zum Beginn ih rer WJnter-
o f fens ive gewäh l t haben. 

Besonders i m Kamp f raum ös t l i ch Sch i tomi r 
hat ten d ie Sowjets erneut s tarke K rä f te bere i t 
geste l l t , m i t denen sie beidersei ts der Straße 
K iew-Sch i t om i r nach ausgiebiger A r t i l l e r i e v o r 
be re i tung zum A n g r i f f an t ra ten . E in w i r ksames 
deutsches A b w e h r f e u e r sch lug i h ren angre i 
fenden Ve rbänden entgegen; ohne Rücks icht 
j edoch auf d ie u n g e w ö h n l i c h hohen Aus fä l l e 
erneuer te der Feind immer w ieder seine A n 
gr i f fe . I n den schweren wechse l vo l l en Kämp
fen, d ie zur Ze i t noch andauern, le is teten u n 
sere Grenad iere , Panzergrenadiere und Sturm
a r t i l l e r i s ten fast Übermenschl iches. H i n z u 
k o m m t , daß das an diesem Kampfabschn i t t i n 
zwischen e inget re tene Tauwet te r die Kampf
hand lungen noch w e i t e r e rschwer t , da d ie 
du rch den vorangegangenen Frost w ieder pas
sierbar gewordenen Straßen und W e g e aber
mals g rund los w u r d e n , so daß Truppenver 
schiebungen und das Heran füh ren des N a c h 
schubs nur unter größten Schw ie r igke i ten 
mög l i ch ist. 

E in w e i l e r e r Schwerpunk t der Kämpfe lag 
i m Raum v o n W i t e b s k , w o d ie Sowjets ih re 
schon v o m Vo r tage w ieder au igenommenen 
Durchbruchsversuche m i t s tä rkeren Krä f ten er
neuer ten . Ohne i rgendwe lche Schonung ih re r 
Ve rbände t r i eben sie d ie inzwischen neu her
angeführ ten K rä f te i n den Kampf . A m H e i l i g e n 

A b e n d h ie l ten die Kämpfe bis in die späte 
' Nach t an, so daß s ich unsere Grenadiere n i ch t 

e inmal an diesem A b e n d eine Ruhepause gön 
nen konn ten . Immer w ieder ga l t es, E inbrüche 
abzur iege ln , durchges icker te fe ind l i che Krä f te 
i n dem te i lwe ise sehr unübers ich l i chen Ge
lände einzuschl ießen und zu ve rn i ch ten u n d 
sowjet ische Panzergruppen, die i m r ü c k w ä r t i 
gen Gelände herumfuhren , unschäd l ich zu 
machen. A n jeden e inzelnen M a n n ste l l ten 
diese Kämpfe d ie denkbar höchsten A n f o r d e 
rungen. D ie Schwere der sowje t ischen Ver 
luste is t schon aus der u n g e w ö h n l i c h hohen 
Panzerabschußzahl der be iden letzten Tage 
zu ersehen; w u r d e n doch innerha lb dieser 48 
Stunden n ich t wen ige r als 126 fe ind l i che Pan
zerkampfwagen abgeschossen und v ö l l i g ver 
n i c h t e t . 

A u c h no rdwes t l i ch Retschiza, zwischen Be-
resina t fnd Dn jepr , k a m es zu hef t igen Kämp
fen. Dor t machte der eigene A n g r i f f t ro tz Ver 
s te i fung des fe ind l i chen Widers tandes we i te re 
For tschr i t te , I n dem schwie r igen Sumpf- u n d 
Wa ldge lände kämpf ten s ich unsere T ruppen 
s tändig we l t e r vo r . Du rch Brückensprengungen 
versuch ten die Bo lschewis ten ve rgeb l i ch das 
For tschre i ten des deutschen A n g r i l f s abzustop
pen . Der Ubergang über e inen tak t i sch w i c h 
t igen Flußlauf w u r d e e rzwungen u n d an
schl ießend we i te res Gelände gewonnen . I n 
dem we i te r nö rd l i ch gelegenen Kampfabschn i t t 
no rdös t l i ch Schlob in ve rs tä rk te der Fe ind 
seine A n g r i f f e , u m den a m V o r t a g erz ie l ten 
E inb ruch zu e rwe i te rn , Zunächst ge lang es 
i h m auch, b is zu den Ar t i l l e r ieschu tzs te l l ungen 
vorzustoßen, doch wa r f i hn e in eigener Gegen
angr i f f der besonders w i r k u n g s v o l l du rch das 
Feuer unserer Bat ter ien unters tü tz t wu rde , w i e 
der auf seine Ausgangsste l lungen zurück . 

A n a l len übr igen Frontabschn i t ten t rugen 
die Kampfhand lungen e in ör t l i ches -Gepräge 
u n d g ingen n ich t über Stoß- und Spähtrupp
tä t i gke i t h inaus. 

r i gke i ten ke ineswegs überschätzen; es werde 1 

nach dem Kr iege no twend ig sein, d ie El len
bogen rücksichslos zu gebrauchen, um sieb 
sowoh l auf dem B innenmark t als auch auf den 
W e l t m ä r k t e n zu behaupten. M a n schätzt, daß 
man ein Arbe i ts losenheer v o n 15 M i l l i o n e n 
durchzuschleppen haben w i r d . 

D ie Unruhe, v o n der d ie gesamte nordame
r ikan ische Wi r t scha f t e rgr i f fen , g ing zunächst 
von Ve r t re te rn der K le in indus t r i e aus, die 
n ich t m i t Unrech t fü rch te ten, zu den ersten 
Op fe rn der Nachkr iegsze l t zu gehören. Sie 
steckte dann «ehr rasch d ie mi t te lg roße Indu
str ie an und hat jetzt auch auf die Schwer* 
indust r ie üfaergegri l fen. Das Großkap i ta l ie-
keineswegs mehr so zuvers ich t l i ch w ie noch 
vo r e inem Jahr. Seine Ve r t re te r fü rch ten jetzt, 
daß die r iesenhaften Kr iegsgewinne durch eine 
zu lange Dauer des Kr ieges in Frage gestel l t 
werden . D ie Ve re in i g ten Staaten konn ten an 
dem vo r i gen K r i eg nur deshalb, so gut verd ie
nen, w e i l ihr m i l i tä r i scher Einsatz sich In be
scheidenen Grenzen gehal ten hat te . Die Lage 
Ist d iesmal e ine ganz andere. Der r iesige Ver
brauch der nordamer ikan ischen Kr iegsmaschine 
an Rohstof fen, A rbe l t sk ra f t und Energie hat 
berei ts zu einer beacht l i chen Schmelzunq der 
Substanz geführ t , das E inkommen der bre i ten 
Masse ist gesunken. Unter diesen Umständen 
muß es dem Großkap i ta l immer schwier iger 
werden, d ie e insei t igen V o r t e i l e der Kr iegs-
k o n j u n k t u r zu behaupten, w e i l jede Ver
sch lechterung im inneren Wi r tschaf tsg le ich* 
gewich t e in Anwachsen des sozia len Zünd
stoffes m i t a l len s ich daraus ergebenden Ex
plos ionsgefahren zur Folge hat . 

I n einer ähn l ichen Lage bef indet sich auch 
die Schwer indus t r ie Großbr i tanniens. Der Lon
doner Kor respondent des „ A f t o n b l a d e t " stellt 
i n se inem letzten Wochenber i ch t fest, man 
befü-chte in diesen Kre isen, daß die wi r t 
schaf t l ichen Umwä lzungen dieses Kr ieges wei t 
über die Wl r tscha f ts fo lqen des letzten Wel t 
k r ieges h inausgehen werden . Die Teheran-
Konferenz habe n icht im ner inqsten vermocht , 
den Pessimismus des Großkap i ta ls zu mi ldern . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Graphiker Prolessor Oskat 

Graf In München aus Anlaß der Vollendunq seine* 
70. Lebensjahres In Würdigung seines künstlerischen 
Schaltens die Goethemedaille lür Kunst und Wissen-
sclialt verliehen. 

Japanische Lultstreltkrälte stellten einen Ver
band von 135 feindlichen Flugzeugen zum Kampli 
die versuchten, Rabaul anzugrellen; sie schössen 
58 leindlldis Plugzeuge ab. Die japanischen Ver 
luste belleten sich aut sechs Flugzeuge. 

Wie der Indische Naclirichtendienst aus Delhi 
meldet, /ordern die Indischeh Zeilungen die solor-
tlge 'Freilassung der Gattin Gandhis aus der polltl' 
sehen Halt in Puna. Es wird daraul hingewiesen' 
daß sie an schweren Herzanfällen leldeti das Innen' 
tnlnislerium aer indischen Regierung hat trotzdem 
die Freilassung verweigert. 
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Dan von Werth 
Ein Reiterroman von Franz Herwig 

11) (Nachdruck verboten) 
Als der letzte Ton ve rha l l t war , h i ngen 

zwei Augenpaare starr an den überragenden 
Zweigen des großen B i rnbaums fest. A b e r 
nichts regte sich. — Also w a r t e n w i r e in 
wenig. 

Die Nacht war kalt. Gedämpft, aber se l t 
sam deutlich, hörte man das 'dumpfe Rauschen 
des Rheines. I rgendwo rief e in Käuzchen. D ie 
beiden Freunde lehnten s ich an d ie Mauer . 
Das • Mordkreuz erhob über Ihnen seine 
schwarzen Arme. 

Eine V ie r te l s tunde ve rg ing . Da f lüs ter te 
Jan leise und mühsam, denn seine L ippen 
bebten vor i nne r l i che r E r regung : 

„Hilf mir, Ich muß w issen, muß h inüber . " 
Josö Maria krümmte den Rücken, Jan st ieg 

hinauf, den Degen zwischen den Zähnen, 
fcBte die Kante der Mauo r und zog sich 
empor. Er starrte i n undurchdr ing l i che F i n ^ 
sternis. Eine Angs t über f ie l i hn . 

„Warte h i e r " , raunte er zurück und ver
schwand im Geäst des Baumes. 

Es dauerte' nicht lange, so w a r er zurück. 
Mit einem Satz war er unten. 

„Sio sind fortI" keuchte er, „die Fenster 
stehen ollen, alles ist f inster, kein Mensch ist 
dal De r Walfisch hat sie v e r s c h l u c k t l " 

„Hal lol" sagte der andere und wurde 
lebendig, „jetzt w i r d das Spie l Interessant. 

Komm. Zuerst müssen wir feststellen, ob sie 
wirkl ich fort sind. W i r klopfen an das Haupt-
toi , das an der anderen Seite liegen wird. 
Offnet man nicht, so wissen wir Bescheid, 
öf fnet man, so bin ich ein Doktor, der zu -
einem Kranken- gerufen ist und sich in der 
Tür geirrt hat." 

Sie fanden das Tor. Sie klopften, daß es 
durch die Gasse schallte. Sie klopften unauf
hörlich, Jan in ohnmächtiger W u t . 

^Gegenüber in einem kleinen Hause wurde 
es hel l . Der Magister trat heran und pochte 
dort. Ein Fensterladen öffnete sich Spalten-
breit. Er sei in jenes Haus gerufen, tagte 
Jos6 Mar ia , und jetzt öffne ihm niemand. 
Eine Geisterstimme antwortete ihm, daß' um 
acht Uhr etwa, ja , etwas vor acht Uhr,' eine 
Reisekutsche vorgefahren sei. Eine Dame habe 
man hineinheben müssen, zweifellos war sie 
krank. Und dann fort und zwei Reiter hinter
her. 

Der Magister dankte und er und Jan sahen 
sich an. Jan tobte: 

„Vorwärts zum Ul re tor l 'Zu Roßl Und dann 
müssen wir aus den Mauern heraus und wenn 
ich die ganze Torwache zusammenhauen soll." 

Ihre Pferde standen Dereit. Sie schwangen 
sich mit Hi l f« der Stallknechte in den Satte) 
und da die Flüchtlinge sicherlich die Straße 
nach Paris eingeschlagen hatten, ritten sie 
zum Geraontor. Der Magister bedeckte seinen 
Degen mit dem Mantel und ritt an die Schild
wache heran. 

„Höre, guter Freund", sagte or und hielt 
einen Goldgulden hoch, „ist hier eine Reise

kutsche durchgekommen, mit zwei Kavalieren 
zu Pferd dabei?" 

Der Soldat machte große Augen nach dem 
Goldstück und sagte: 

„Ja, so vor Stücker vier Stunden, meiner 
Treu." 

Josö Maria gab Ihm den Gulden und zog 
einen, zweiten: 

„Hör du, In der Kutsche war meine Schwe
ster. Ein Schui ke hat sie entführt. Mach uns 
das Tor auf." 

/Gottvater im Himmel, ehrwürdiger Herr, 
das geht nichtl" 

„Zwei Goldgulden, Kerl . ' 1 • 
„Herr, sie hängen mich auf.' 
„Und Ich' ersteche dich", keuchte Jan und 

zog. 
„Zwei Goldgülden", sagte der Magister. 
Der , Soldat schwitzte . vor Angst. Aber 

schließlich winkte er. Sie ritten vorsichtig 
nach. Da war eine Ausfallpforte, die der Sol
dat aufriegelte. Sie sahen den Wassergraben 
vor sich. 

„Er ist nicht tief", sagte der Wächter. 
„Aber hört, bei jenem Wagen waren zwei 
Kavaliere und zwei Knechtet sind vier. Und 
ihr seid nur zwei," 

„Gott ist mit uns", rief der Magister". Die 
Pferde stiegen abwärts, patschten langsam 
durch dos Wasser, das ihnen nur etwas über 
dio Fesseln ging und kletterten die Wal lbö
schung empor. 

Jan stieß einen leisen Ruf des Jubels aus. 
Vor ihnen lag die Landstraße nach Paris, Sie 

setzten ih ren Gäulen d ie H a k e n e in und i ° 
scharfem Trabe r i t ten sie i n d ie Nach t hinaus-

D r i t t e s K a p ' t e l •> 
Ein Galgen w i r d aufger ichte t 

Sie t rabten eine ha lbe Stunde schweigend 
vo ran . I n dem t iefen W e g e sanken die Hufe 
fast lau t los e in . N u r das Sattel leder knar r te 
u n d w e n n einer der Gäule den Kop f warf, 
k l i r r t e d ie K innke t te . Jan, der noch nie ein • 
Pferd zwischen den Beinen gehabt hat te, h ie l t 
s ich am Sat te lknopf fest. Abe r er wü rde sich 
gewa l t i g geschämt haben, w e n n das Jose 
M a r i a gesehen hät te , wozu bei der d icken 
F instern is a l le rd ings ke ine M ö g l i c h k e i t w « r -
Bei dem gle ichmäßigen „T rab—Trab , auf und 
a b " des Gaules, fand er aber ba ld heraus, wie 
er sich ha l ten mußte. Seine e in wen ig krurf l -
meh Beine (ein ganz wen ig k r u m m nur, denn 
er konn te sehr böse werden , wenn jemand 
seine Beine sch lechth in k r u m m nannte) faßten 
den Pferdeleib w i e eine Zange und bald stützte 
er nu r die e ine H a n d auf den Satte lknopf , dann 
zwe i F inger u n d w u r d e zuwe i l en sogar so 
k ü h n , die H a n d gänz l ich loszulassen, bis er 
p lö tz l i ch w ieder nach v o r n schoß, wenn ein 
Loch Im W e g e (und daran wa r ke in Mangel) 
den Gau l s to lpern l ieß. 

„ J a n " , sagte der Mag is te r und drängte sein 
Pferd heran . „Sie haben v ie r Stunden Vor 
sprung. W e n n w i r ihnen näher kommen wo l 
len, so müssen w i r unseren braver: Hengsten 
o in w e n i g güt l i ch zureden, dami t sie Galopp 
gehen. H a l t d ich fest," 

(Fortsetzung fo lgt) 
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itnq in Wmmmstam Weihnachtsfeiern in Öen UmfieÖleHagern 
Arbcitoamt bcfchcnluc KmOcr 

I m Arbe i tsnmtskas ino versammel ten sich 
die K inder und Frauen der zur Wehrmach t 
einberufenen Arbe i t skame jaden sowie d ie A n 
sehungen der Gefa l lenen. I n den Begrüßungs
ansprachen konnte sowoh l der Amts le i te i 

•Oberregierungsrat Dr. F o n c k, w ie auch det 
Betr iebsobmann, Regierunqsinspektor M ü l 
l e r , bekanntgeben, daß die Spendef reud igke i l 
•Her Arbe i tskameraden an Spielzeug, Back-
Werk usw. besonders groß war. So war e» 
mögl ich, daß der N i ko l aus a l len K inde rn einen 
Wohlgelül l ten Weihnach ts te l le r und al ler le i 
Spielzeug schenken konn le . Die Ausgesta l tung 
des gut ge lungenen Julfestes lag in den Hän
den der Be t r i eb i i auonwa l t c r i n und der Jugend-
flruppc, die m i t L iedern, Gedichten und Mus i k 
diese schone Feier umrahmten. 

Einsatzstab Litzmannstadt der Volksdeutschen Mittelstelle bereitet Weihnachtslreude 

Auszeichnungen. M i t dem Eisernen Knauz 
* Klasse w u r d e n ausgezeichnet: Sonderführer 
Kur t -Heinz W e i n b e r g , L i tzmannstadt , Kö 
nig-Heinr ich-Straße 59, be im Einsatz im Osten, 
der Gelr, A l fons K w a d e aus Li tzmannstadt, 
Stel lmacherweq 7. 

Kr iegswi r tschaf tsverbrecher . Festgenommen 
Wurde der fil Jahre alte Pole Ignacy Bednarski , 
Weil er in seiner W o h n u n g größere Mengen 
Tex t i lwaren verborgen h'elt, d ie zum giöf i ten 
Tei l und fortgesetzt von seinen Töchtern aus 
einem hiesigen Betr ieb gestohlen wurden . Bed
narski verkauf te diene Stoffe an Schmuggler 
aus dem Genera lgouvernement . Einen Te i l 
tauschte er gegen Lebensmi t te l e i n . 

W i r ve rdunke ln heute von 16.45 bis 07.25 Uhr 

In a l len Umsied lerhe imstä t ten wu rde W e i h 
nachten, das Fest der deutschen Fami l ie und 
der Win te rsonnenwende , fes t l ich begangen 
Einsatz- und Lager füh lungen sowie die U m 
Siedler selbst hat ten dar in gewet te i fer t , ih rer 
Feierstunde den schönsten Rahmen zu geben. 
Der n immermüde Umsiedlerchor , ohne den w i r 
uns heute kaum noch eine Verans ta l tung den
ken können , er f reute unter seinem Meister 
Laas die Hörer m i t den schönen neuen und 
al ten We lknach ts l i edern , die. dank der steten 
Einsatzbere i t \chaf t der Mus i kko rps von Wehr 
macht, Fe ldgenda imer ie und Schutzpol izei , 
e inen noch we ihevo l l e ren Rahmen erh ie l ten 
und so d ie Herzen a l ler von An fanq an in die 
beste We ihnach tss t immung erhoben. 

Ein erhebender Augenb l i ck war es jedes
mal , wenn am Weihnach tsbaum oder am Ju l -
bogen d ie Kerzen entzündet wu rden , wobe i bei 
jeder Kerze durch einen Sprecher ihre sym
bol ische Bedeutung genannt wurde . 

Die Redner, un ter ihnen der Lei ter des 
Einsatzstabes L i tzmannstadt der Vo lksdeutschen 
Mi t te l s te l le , if-Sturmbanniührer (F.) H a n g e I, 
Kre is le i te r Pg. G i s s i b 1, Kre isschulungs le i ter 
Pg. B o r c k und Pg. O h 1 h o f f (Reichspropa
gandaamt L i tzmannstadt) , sprachen zu den Um
siedlern von dem Weihnachts fes t als dem deut
schesten al ler Feste, und führ ten , i m H inwe is 
auf das K inde r land , v o n dem es beherrscht 
w i r d , die ganze erhobene Schönhei t des W e i h 
nachtsfestes vo r Augen . Dankbar lauschten 
Umsiedler und Zurückgeführ te diesen W o r t e n . 
Ih re A u g e n ve r r ie ten die t iefe Freude, nun , 
für v i e le ers tmal ig , ohne Sorge um Gut und 

Leben und im Schutze des Reiches, das schöne 
Fest begehen zu dür fen. 

Im Reich der K inder aber wa r der Jubel 
groß, denn der Weihnach tsmann hatte al ler 
mi t v ie len her r l i chen Dingen gedächt. M i t 
v ie len dieser Spielzeuge hatte es noch eine 
eigene Bewandtn is : Zu den Lieferanten des 
Weihnachtsmannes gehörte auch die H ler-
Jugend des Cebietes War th t - land, deren Jun 
gen zum größten Te i l e i ns t i j e , je tz t angesie
del te Umsied lerk inder waren , so daß die von 
ihnen gebastelten und den Umsied le rk indern 
gespendeten etwa 6000 Spielzeuge ke inem 
schöneren Zweck hät ten zugeführt werden 
können. Die große Freude, die die Gaben der 
H J . bei den Beschenkten auslöste, w i r d am 
Weihnachtsabend als schönster Dank in die 
Herzen der Jungen e ingekehr t " sein. 

A u c h die Kommand ie r ten und Anges te l l 
ten des Einsatzstabes selbst hat ten w ieder 
eine schöne Ju l fe ier in der großen Fcsthal le 
des Lagers Tusch in -Wa ld . Die langen Tafe ln, 
an denen Führung und Gefolgschaft in bunter 
Reihe Platz genommen hat ten, gaben das besto 
Zeugnis v o m guten Kameradschaftsgeist dieser 
großen Dienststel le. 

Eine besondere No te erhie l t der Abend da
durch, daß, außer dem Diensts te l len le i ter , 
^ - S t u r m b a n n f ü h r e r (F.) H e n q e l , der in seiner 
Ansprache einen Rückbl ick über die A rbe i t des 
letzten Jahres gab und der Versammlung die 
Zuf r iedenhei t der obersten Führung mi t te i len 
konnte , auch der Kre is le i te r des Kreises Kon in , 
^ - O b e r s t u r m b a n n f ü h r e r G i s s i b 1, zu Gast 
we i l t e und in seiner mi t re ißenden, die He 'zen 
begeisternden A r t die Ju l rede h ie l t . A . 

RulManÖÖeutfche finö auf Öem Wege nach Lttjmannftaöt 
Ein endlos scheinender Treck von Rußland deutschen zieht nach Deutschland / Unsere Volksgenossen llüchlen vor den Bolschewiken 

Gegenwär t ig zieht ein langer Treck v o n 
Rußlanddeutschen nach Deutschland. Ihr näch
ster Best immungsort Ist L i tzmannstsdt . D i» 
Volksgenossen kommen von jenseits des 
Dnjepr und aus der Mar iupo ler ' Gegend. Es 
sind Deutsche aus der Ukra ine und aus dem 
Schwarzmeergebiet . \ 

Ihre Wagenp lanen s ind mi tun te r m i t b l u 
t igen K u h - und Pferdehäuten bedeckt — v o n 
Tieren, die unterwegs gefal len sind. 

D ie Treck-Leute sind sehr geduld ig und im 
Ertragen von a l le r le i Unb i l l geübt. Da f ragte 
Ich einen dieser Leute, ob er schon lange un
terwegs sei. 

„ A c h ne in , " sagte er, „ers t einen M o n a t l " 
I ch f ragte ihn dann, w ie we i t er noch zu 

fahren habe. 
„ N i c h t we i t mehr " , meinte er, „ nu r noch 

v ie rhunder t K i l o m e t e r l " 
Ob denn seinen K indern n icht ka l t sei, ' 

Wol l te ich we i te r wissen. 
„ A c h ne in " , wa r die A n t w o r t . „ I c h habe 

zwei Mü t t e r m i t (seine Frau und 6eine Mu t te r ) , 
die wä rmen s ie ! " 

Es ist e in starkes Geschlecht, das da bei 
Jedem W e t t e r nach der bisher nie gesehenen 

„He ima t der Vä te r unterwegs ist. Die Bolsche
w i k e n vermochten sie nicht un terzukr iegen — 
trotz al ler ihnen angetanen W i d e r w ä r t i g k e i t e n 
bl ieben die Deutschen 6ich selber t reu . • 

Z u bewundern sind ih re Pferdchen, Tro tz 
Regen und Sturm ve rb r ingen sie auch dl» 
Nächte draußen am Wagen , 
v Friedrich Kunllze' Das Ist eine der Straften, aut denen der T r e c k der RuOlanddeutschen zieht • 

L i n k s : Die Pferde stehen Tag und Nacht draußen. Sie sind die bravsten T i e r e , die dem Menschen dienen. Hechts: Geduldig sind auch die Zugochsen, 
ihnen scheint das schlechte Wet te r überhaupt nichts anhaben zu können . (Ze ichnungen: F. Kuni tzer ) 

Die Schlußzeit sämt l icher ku l t u re l l en Ve r 
unstal tungen wurde — wie aus einer in dieser 
Ausgabe verö f fen t l i ch ten Bekanntmachung des 
Pol ize ipräs identen, hervorgeht — auf 21 Uhr 
festgesetzt. 

Keine Postbeförderung v o n Schiern und 
Fahrrädern. W i e das Amtsb la t t des Reichspost, 
min is ter ium« mi t te i l t , hat da« Ve rbo t der Beför
derung von Schiern als Postgut 6owie als Re'-ae-
g ^ ä c k im Kraf tpostd ienst auch we i te rh in G ü l 
t igke i t . Ferner 6ind ob sofor t Fahrräder v o n 
der Beförderung als Reisegepäck und Postgut 
im Kraf tpostd ienst ausgeschlossen. Gründe hier
für s ind d'.e nament l ich während der Dunke lhe i t 
bestehende erhöhte Unfa l lge lahr beim Ver la 
den, d ie häuf igen Beschädigungen des Wagen
daches und der Mangel an Laderaum, der meist 
lü r die übr ige Postladung vo l l beansprucht w i r d . 

Polin gab sich als Deutsche aus. Die 17-
jähr ige Polin Irena Struszynska legte e'ch einen 
falschen Namen zu, beging in Wupper ta l und an 
anderen Or ten Arbe i t sve r t ragsbruch und Dieb
stähle. Sie t r ieb sich umher, gab in Thorn 
to ta len Bombenschaden an und beantragte und 
erre ichte Eindeutschung. Sie erhie l t deutsche 
Lebensmi t te lkar ten und ri'e elivar Deutschen 
zustehenden Ausweise und Bezugscheine als 
Bombengeschädigte. Sie w i r d v o n der Staats
po l ize i Schneidemühl und der Staatsanwalt
schaft Warschau gesucht und konnte nunmehr 
in L i tzmannstadt festgenommen werden . 

Kuhdiebstahl. Nachts wu rde e inem Land
w i r t In L i tzmannstadt-Fr iodr ichshagen aus 
e inem unverschlossenen Stal l eine schwarz-
we iß-scherk ige Kuh im W e r t e von 800 R M ge
stohlen. In der Nahe des Zarzewer Fr iedhofes 
wu rden bei e inem Strohschober Fleischtei le, 
gefunden. Die Untersuchung ergab, ' daß sie 
v o n der in Fi iedr ichshagen gestohlenen K u h 
stammten. Uber die Täterschaft steht noch 
n ichts fest. 

U ß m a n n l t a " o f e r i » d v f p i d h a u f c r 
„Der weiße Traum" 

Es w«r ein glücklicher Gedanke unsere» früheren Wie
ner Eislaulwcltmcistcrs Karl S c h a l e : , den Eiskunst
laut, überhaupt die Eishahn w tränenden Stutze der 
szenischen Gestaltung eines Ulmes zu machen und eine 
Handlung dafllr zu Itlndcn, die wirksam in solchen Rahmen 
gestellt werden konnte. Gcza von C r. 111 r a war der 
geeignete Mann dafür, der neben oer Verantwortung für 
das Drehbuch auch die Spielleitung dieses neuen Wlcn-
Fllmes Übernahm, der leinen erfolgreichen Weg gehen 
wird. Wie schon angedeutet, wurde dtesmnl nicht ein 
Rahmen für eine Handlung gestaltet, sondern dem vor
gefaßten Rahmen eine Handlung einverleibt, sie ist unltr-
nattsam, wechselvoll und heiter. Dennoch wird sie übet-
'rotten durdi die szenische Oestaltun;, vor nll?m Im 
IchluBtcll, die dem Film ein ganz neues Gebiet ersch'oll 
(suwclt man Sonja Henles Hollywo.idFilme nicht berück
sichtigen will). Das Auge ist rntziickt von dieser tan-
taslevollen und auch ohne Farbe Ijrhjnrelchen Oestaliung 
dieser Eisrevue mit Oliv H o l z n a n n und Karl S c h ä-
I e r sowie dessen Wiener Elsballctt als llauptakteuren, 
zu denen sidi noch In den übrigen Szenen bekannte Schau
spiele wie Woll A l b a c h - R c t t y . Oscar S I ra a usw. 
[Halten. („Europa"). Helmut Lemcke. 

Name und Anschrltt rennen. 
30 Rpl. Briefmarken bei

fügen. Keine Rechtsauskünlle. Auskünfte unverbindlich. 
E.H., Langenhagen. Ein von der Polizei bestimmter Luit

schutzwatt hat das Recht, zur Einholung von Auskünften 
oder bei Kontrollgängen In seinem Bereich unverschlossene 
Räume zu betreten, um sich von der Durchführung der an
geordneten Luftschulzmaßnahmcn zu Uberzeugen. Er kann 
deshalb nicht gerichtlich belangt werden, denn er erfüllte 
nur seine Pflicht im Interesse der Allgemeinheit. Haut-
liledcnsbiuch liegt hier nicht vor. 

H. 0. I . Sie können dem Kriegsgefangenen in Amerika 
durch das Deutsche Rote Kreuz Päckchen senden. Gcfan-
gencnnummci angeben! Merkblatt beim DRK. In Berlin an
fordern! 2. Lultlcldpostmarken lür Gelangcnenpost gibt 
es nicht. 

K. 8. Wenden Sie sich an den beauftragten Nachwuchs
betreuer in Litzmannstadt, Chcldramaturg Merck. Städtische 
Bühnen, Moltkestiaße. 

I . L. Wir haben Ihre Zuschrift den zuständigen Stellen 
zugeleitet. 

H. H. Wird nicht veröffentlicht werden. 
} . H. Der angclragtc Schauspieler wirkt noch im „de-

stiefelten Kater" mit. 
A. 0. Schwaln, Adolt-Hlller-StraSc 121. 
A. S „ Belchcntal. Ein Feucrmlltel Erbtl kennnen wir 

nicht. 
Gcfr. F. M. Die genannte Auszeichnung gibt es noch 

nicht. 
E, U. Fragen Sie beim Wehrbezirkskommando l.ltz-

mannsladt, Adoll-Hitlcr-Straße 260/68, Abt. Ilc, nach! 
S. L., Killsch. Landwirtschaltllchc Hochschule In Ber

lin. Abtl. Gartenbau. 
M. Niu. Ein Ort Judendort Im 00. Ist uns nicht bekannt 

Rundfunk vom Montag 
R e i c h s p r o g r a m m : 8.00 Zum Hören und Behal

ten: Der Autbau nach dem Siebenjährigen Krieg. 9.30 
Volkstümliche Unterhaltung. 11.00 Kleines Konzert. 12.00 
Mittagskonzert mit beilebten Solisten und Kapellen. 14.15 
Klingende Kurzweil. 15.00 Schöne Stimmen und bekannte 
Instrumentalsten. 16.00 Ausgewählte Unterhaltungsmusik. 
17.15 „Dies und das lür euch zum SpaS". 20.15 FUr je
den etwas. — D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15 Werke 
von Mozart, Tclcmann, Haydn. 20.15 „Die Wlnterrclie" 
von Schubert, 2, Teil. 21.00 Orchestcrkonzcrt mit Werken 
«Her Meister. 

Jt. B r i e f k a s t e n / 

Der Streich des Raubritters / Ein lustiges Histörchen 
Von Friedrich Gersthöfer 

und so hat der hochgeehr te Rat der 
freien Reichsstadt Nürnberg zu Fug und Recht 
den Beschhiß gelaßt, in Sachen der ehrenwer
ten Frau K l a r a ^ Imhoff , a l lh ier , gegen den 
edlen und wohl lg ib l ichen Kau fhe r rn W i l h e l m 
Derrer, daß l e t z t e r e r . . . 1 ' 

„ H a b t ihr a l l dies schon aufgezeichnet, Lau
renz?!" unterbrach der Bürgermeister, p e r 
Schreiber k r i t ze l te noch einige W o r t e rasch 
nieder und hob seinen b londen Lockenkopf : 
„Sehr w o h l , edler H e r r l " e rw ider te er, tauchte 
die Rohrfeder in das T in ten faß u n d wo l l t e eben 
In seiner Tä t igke i t fo r t fahren, als hef t ig an die 
Tü r gepocht wurde . 

U n w i l l g ob dieser Störung hob der Bürger
meister sein Haupt . „Gehet und sehet nach, we r 
sich erdreistet , mich in meinen Amtsgeschäf
ten zu dieser Stunde noch ZU t>törenl" 

Der Schreiber ei l te h inaus und kehr te nach 
einer W e i l e atemlos zurück. 

„ H e r r Bürgermeis ter " , begann er- e i f r ig , „es 
ist e in Knecht des Ri t ters Eppele in v o n dor 
Dramausburg draußen und sagt, er müsse Euch 
i m Au f t rage seines H e r r n sprechen. Er läßt sich 
keinesfal ls abweisen. " 

über rasch t b l i ck te Löf fo lholz auf. „He re in 
mi t d e m Sche lm! " r ief er d a n n , „möchte wissen, 
was dieser saubere Her r Ri t tor von m i r w i l l . 
Und w a s er Iür eine n e u e Schurkere i wider 
uns ausgeheckt h a t l " 

G le i ch darauf s tand dos Raubr i t ters Knecht 
In der Stube, verzer r te 6ein Gesicht zu einer 

Trauermiene und begann unter K lagen : „ H o c h 
geehrter Her r Bürgermeister, es ist e in großes 
Ung lück geschehen! M e i n He r r l ieg t zum 
Sterben darnieder und ver lang t nach einem 
Arz t , der ihm seine letzten Stunden durch 
T ränke le in e r le ich te rn möge. Da doch sein 
Eh'gemahl eine Nürnberge r iu ist, so möchtet 
Ihr , um al ler He i l i gen w i l l e n , mi r Euren be
rühmten Dok to r Rehm mitgeben, auf das er 
meinem He r rn H i l f e b r i n g e ! " 

So bat er t ränenden Auges. Kopfschüt te lnd 
hör te der Bürgermeister zu. 

„ W a r t e eine W e l l e ! " 60 sprach er dann zu 
dem Knech t , „ i c h werde d i r Bescheid sagen 
lassen." 

A l l sog le i ch l ieß er In der Ratsstube die 
Her ren der Stadt versammeln und machte 
ihnen von diesem besonderen Fal l M i t t e i l ung . 
Die Ratsherren r ieben s ich die Hände und 
waren he i l f roh , daß sie endl ich von dem Epple 
er löst werden so l l ten . 

„F re i l i ch senden w i r Ihm als gute Chr is ten, 
d ie w i r a l lezei t gewesen s ind, den Dok to r ! " 
sprach Heber le in , ein al ter Ratsherr, „ u n d 
geben ihm sogle ich den. Au f t rag , nur ja mi t 
den M i x t u r e n nicht zu sparen, und dem Epple 
ein Säft lein zu brauen, das ihm wie heiße» 
Pech im Leibe brennen »ol l . Dann mag er seine 
lust ige H imme l fah r t antreten und w i r s ind den 
Raubker l los ! " 

A l so macht sich der Dok to r mi t dem Boten 
auf den W e g in die Burg Diamaus, wo man 

den gelehr ten He r rn sogle ich in ein Z immer 
führ te , in dem Epple stöhnend auf seinem Bette 
lag. Der A r z t war f e inen Bl ick auf den so 
6chwer Leidenden. „Beruh ig t Euch, H e r r l " 
sagte er dann und gr i f f nach dem Puls des Ri t 
ters. „ M e i n e Kunst hat schon manches W u n d e r 
vo l l b rach t und auch Ih r werde t ba ld das W u n 
der an Euch selbst e r leben. " 

Ein K rampf schüt te l te In diesem Augen
b l i ck den K ranken und er kn i rschte mi t den 
Zähnen. Dok to r Rehm aber mischte, manschte 
und pantschte in einem großen Becher a l le r le i 
b i t teres Zeug zusammen. Dann sprach er, sich 
dein Bett des Kranken nähernd : 

„So, nun t r i nk t beruh ig t , was Ich Euch ge
braut . I h r werde t darauf ke ine Schmerzen mehr 
verspüren und Euch w ie i m Paradies füh len ! " 
Dami t wo l l t e er i hm den Inha l t des Bechers mi t 
Gewal t e inf lößen. 

Gesund sprag da der Ri t ter von seinem Bett, 
faßte den pecher m i t der einen Hand und den 
Doktor m i t der anderen und goß ihm m i t den 
W o r t e n „ D a l D u Gauch! Sauf de in Teufelszeug 
selbst und ve rb renn ' d i r deinen Schlund mi t 
diesem. H ö l l e n t r a n k l " das ga l l ige Gemisch In 
den M u n d , bis daß der Becher leer war. 

Dazu lachte Eppelein, daß die Fenster k l i r r 
ten, und seine Spießgesellen, die in der Ne 
benkammer gelauscht hat ten, lachten mit . 

Der Dok to r bekam ein böses G l immen Ii 
den Eingeweiden von seiner Arzenel , der Ep 
pele ln aber v ie rhunder t Goldgu lden von den 
Nürnbe rge rn i denn diese forder te er von Ihnen, 
ehe er den Dok to r Rehm wieder in Fre ihei t 
setzte. gf. 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Text l l - Ingenleur -Schule K o t t b u i . Durch einen 
Er lau des H e i c h s m ! n l 6 t e r s für Wissenschaft, Er
ziehung und Volksbi ldung erhäl t die bisherige 
Höhere Fachschule fü r Text i l industr ie die Bezeich
nung „Text l l - Ingenieur -Schule Kottbus (staatlich 
anerkannte Schule fü r Wol lverarbe i tung)" . Sie 
w i r d dami t aus dem Rahmen der bisherigen Tex t l l -
fachschulen herausgehoben und ist zufolge der 
Neuordnung der Text l lachulen dlo einzige Schule 
fü r Wol lverarbc l tung I m Osten des Reiches, 

Theater 
Rigaer Urauf führungs-Er fo lg . D ie Oper In Riga 

verhal f dem neuesten lettischen Bal let t „Staburaga" 
zu e inem bemerkenswer ten Urauf führungserfo lg . 
Das Bal let t Ist eine Schöpfung des Ballettmeisters 
Eugen Lestschewskls, der auch dlo Inszenierung, 
Choreographie und Einstudierung Inne hatte, m i t 
der Mus ik von Professor A l f r e d Kalnlnsch, der 
h ie rmi t seine erste Bal le t tmusik schrieb. Das v ier 
Stunden andauernde Bal le t t wurde mi t starkem 
Beifal l aufgenommen. 

Neue Bücher 
k. H. strobl: D i e S t r e i c h t d e r s c h l i m m e n 

P l u I e 11 c oder D i e I n s e l d e r E n t t ä u s c h u n g . 
Ein Roman In Blau und Weiß. Verlagsanstall Moldavia Bud-
wela-Lelpzig. — Blau und Weiß sind die Farben der 
Meerestandschilt um die Insel F.Iba, aul der die leicht-
(eilige Paulelte Bonaparte, die Fürstin ßorghese und Schwe
ster Napoleons, bei dem In der Verbannung wellenden 
Kaiser lebt. Aus Langeweile versucht die „Ftttterprlnzcs-
sln" einem jungen deutschen Schwärmer, der aus über
schwenglicher Verehrung tut Napoleon sich diesem ah Olle 
zier zur Verfügung stellte, den Kopl zu verdrehen. Damit 
hat sie nun allerdings kein 01Uc!t, da er bereits zu einer 
anderen eine reine Neigung gvleßt hat. Der kurzwellig ge
schriebene Roman geißelt mit Humoi und überlegener 
Ironie die ganze Scheinwirklichkeit des ..Hofstaats" auf 
Elba, der inmitten seiner lächeilichen Figuren nur eine 
einzige Überlegene Persönlichkeit kennt: die Mutter des 
verbannten Kilsets. Adoll Kargt' 
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Arno Breitmeyer an die Sportler Meister zwischen gestern und heute 
Der stellvertretende ReichssportlQhrer Arno B r e i t -

m e y e r richtet zum Jahreswechsel folgende Worte an die 
deutschen Sportler und Sportlerinnen: 

Meine Kameraden und Kameradinnen! An der Neige des 
Jahres drängt es mich, Euch allen aus vollem Herzen da-
lür zu danken. daB Ihr auch in diesem harten Jahre nicht 
müde geworden seid, das Banner des NS.-Relchsbundes für 
Leibesübungen in Eucrn tlelfllgcn und arbeitsamen Händen 
weitcrzutragen. Ich weiß es wohl: Es ist nicht Immer 
leicht gewesen. Es hat zu Eurem Ansporn nie des Hin
weises aul die kämplende Front und aul die arbeitende 
und leidende Heimal bedurll; dieser Hinwels wäre a u * 
fehl am Platze gewesen, well Ihr ja selbst mitten darin 
steht oder darin gestanden habi. Was Ihr tatet, das habt 
Ihr zusätzlich zu Eurem täglichen Werk getan, meist gar 
über ein letztes mögliches Maß hinaus. Von solchem Han
deln und von einer solchen Einstellung lebt der NSRL. in 
diesen Zelten. Ich kam von der ktimptenden Font, um 
das Werk des Im Frühlahr verstorbenen Reichssporttührers 
wcitcrzulUhrcn. Meine Augen und mein Herz waren ge
halten, alles an dem zu messen, was die kämpfende Front 
leistete. Wenn Ich Euch sage. Kameraden und Kameradin
nen, daß ihr Eurer kämpfenden Söhne, Brüder, Männer und 
Freunde wert und würdig seid, dann itatte ich damit auch 
den Dank der Front selbst ab. die mit Worten sparsam zu 
sein pllcgt. die aber die Heimat mit wachen Augen sieht. 
Möchtet ihr auch im kommenden Jahre gleicher Leistung 
fähig bleiben, im Dienste des Vaterlandes, als Helfer des 
Führers, als gute und zuverlässige Kameraden der kämp
fenden Front, der arbeitenden und duldenden Heimat, Weg
bereiter der StraBe. die im Siege mündet. 

Sieg des Eishockey-Meisters 
Im Olymplastadlon in Garmisch-Partenkirchen empling 

der Deutsche Eishockey-Meister SC. R i e B e r s e e am 
ersten Weihnachtsfeierlag vor rund 7000 Zuschauern die 
W i e n e r EG. Beide Mannschaften hatten In der Hauet-
sache auf Nachwuchsspieler zurückgegriffen, und so verlief 
das erste Drittel recht zusammenhanglos. Dann aber wurde 
wesentlich besser gespielt, und der Meister siegte verdient 
mit 3:0 Toren. Der junge Wiener Nachwuchs stand das 
Tempo nicht durch und fiel Im letzten Spieldrittel etwas ab. 
Im Kunstlaut zeigten Inge J e 11 und der frühere Deutsche 
Meister Horst F a b e r Ihr Können. 

Am zweiten Welhnachtslelertag gab e i eine Wieder
holung der Veranstaltung, die sich sogar bis auf das Er
gebnis des Eishockcykamplcs erstreckte. Das Spiel endete 
abermals mit einem 3:0-Sleg des SC. RieBersee. 

Das für den Nettjahrstag vorgesehene Eishockeyspiel 
zwischen dem SC. RieBersee und dem Berliner Schlittschuh-
Club wurde abgesagt. 

Musllek-Faber, ein neues Paar 
Bei den Deutschen Meisterschaften 1944 im Eiskunstlauf 

für Paare am 22. und 23. Januar in Wien wird ein neues 
Paar sein Debüt geben. Die Deutsche Meisterin im 
Frauen-Kunstlauf. Martha M u s i l e k (Wien) und der 
frühere Meister Horst F a b e r (München). Titelträger des 
Jahres 1941. haben sich zusammengetan. Erfabrungsgemäß 
gelingt es Jedoch solch neuen Kombinationen nicht auf 
Anhieb, die eingelaufenen Paare von der Spitze zu ver
drängen: denn auch Im Parallclfall Herbert-Baier dauerte 
es eine gewissen Zelt. b|s das Paar seinen Stil gefunden 
hatte. Doch wird es auf alle Fälle eine reizvolle Ausein
andersetzung zwischen Musllek-Faber und den Berliner 
Titelverteidigern Strauch-Noack geben. 

Der HSV. schlug Holstein Kiel 
Es war sicherlich kein schlechter. Oedanke, dos Zu

sammenketten der beiden alten norddeutschen Rivalen 
Hamburger SV. und Holstein Klei innerhalb der Weihnachts-
feiertage gleich zweimal zur Durchführung zu bringen. So 
erlebten rund 6000 Zuschauer am „Rothenbaum" In Ii n m-
b u r g ein rassiges, temporclches Spiel, und tags darauf 
über 4000 Zuschauer In K i e l eine nicht weniger span
nende Frcundschnttsbegegnung, In Hamburg trennten sich 
die beiden Mannschatten 1:1 (1:0), während das Rückspiel 
in Kiel mit einem 3:2 (2:0) Erfolg des HSV. endete. 

Es ist ganz klar, daB nur ein vcrhältnismäBIg kleiner 
Teil der vorjährigen Gaumeisler in der Lage sein wird, 
seinen Titel erfolgreich zu verteidigen. Gewiß gibt es hier 
und dort noch einen Verein — den VfB. Königsberg. Dres
dener SC, MUhlhauscn 93 und Dessau 05 zum Beispiel — , 
der auf Grund besonders günstiger Verhältnisse nicht den 
allgemeinen Mannschattsnöten unterworlen ist und daher 
In seiner Form stabiler wirkt. Der weitaus größere Teil 
aber muß noch manche harte Klippe nehmen, ehe er sein 
Mclstersdiaftsschlft im sicheren Hafen, kurz durch den 
Strom der Punktckämpfc, hindurchgewunden hat. So geht 
es selbst Vlcnna Wien. Holstein Kiel, dem SV. Saarbrücken 
oder etwa den vnt. Mannheim. Darüber hinaus gibt es 
sogar eine Reihe von Gauen,- wo die Throne der Meister 
förmlich wanken. Wir denken an Nordbayern, wo dem 
1. FC Nürnberg stärkste Konkurrenz entstanden ist. an 
Westlalen, wo die Mannen um Szcpan und Kuzorra härter 
kämpfen müssen denn le und bisher ebenso wie der 
„Club" immer noch von der Tabellenspitze verdrängt wer
den konnten. Beinahe schon aussichtslos sind die Hoff
nungen von Viktoria Hamburg gegen einen so starken Ri
valen wie den Tscbammerpbkal-Zweltcn. den Luftwaffen-
SV. Hamburg, oder von 1860 MUnchen gegenüber einer so 
stabilen Elf, wie sie der FC Bayern zur Zeit ins Feld 
zu führen vermag. Stark gefährdet sind auch der LSV. 
PUtnitz durch den HSV. GroB-Born. Westende Hamborn 
durch die KSO. Duisburg oder die Ollenbacher Kickers durch 
den SC Hanau 93. Man könnte diese Aulzählung beliebig 
fortsetzen; denn gestolpert sind sie last alle schon, diese 
Favoriten von gestern, deren größte Sorge es nun sein 
muß. daB sie während der zweiten Serie nicht abrutschen, 
wie das dem LSV. Reineckc Brlcg in Niederschlesien. 1919 
Neulahrwasser in Danzig-Westprcußen. Viktoria Köln am 
Mittelrhein und Oermadia Königshütte in Obersdileslen 
schon passiert ist, deren Hoffnungen auf eine erfolgreiche 
Meisterschallsverteidigung bereits am Ende der Hcrbstierie 
begraben sind. 

Die „Roten Jäger" geschlageu 
. Das einzige tußballsportlichc Ereignis In Württemberg 
während der Weihnachtstage war die Begegnung zwischen 
der S t u t t g a r t e r Stadtell und der Luttwallen-Auswahl 
,,Rote Jäger". Da die Württemberger sich In letzter Minute 
durch einige Urlauber, u. a. Nationalspieler Jahn und 
Conen sowie Leo Kronenbitter, verstärken konnten, landen 
die Flieger diesmal eine Aufgabe vor, die sie nicht zu 
Ibsen vermochten. Stuttgart erwies sich bereits bis zur 
Pause als durchaus gleichwertiger Oegncr, konnte jedoch 
nach dem Wechsel seine Form und das Tempo des Spieles 
so erheblich steigern, daB es zu einem auch In dieser 
Höhe verdienten 6:3-Erfolg kam. Dabei Hei vor allem der 
Angriff In der Besetzung Böckle — Koch — Conen — L. 
Kronenbitter — Frey auf. Die „Roten Jäger" hatten In den 
Nationalspielern Moog, der hinten fast unüberwindlich war, 
Haareiter, Eppenhotf und Walter ihre besten Spieler 

Das Budapester Turnier 
Mit dem NAC. Oroßwardeln, Fcrencvaros und Hask-

Agram fand der F l o r i d s d o r f e r AC. beim traditio
nellen Budapester Weihnachtsturnier eine Gegnerschaft vor, 
die ihn von vornherein vor schwere Autgaben stellte. So 
unterlagen die Wiener nicht unerwartet dem Altmeister 
F e r e n c v a r o s mit 3:5 und dem derzeitigen Tabellen
führer N A C . G r o B w a r d e l n mit 0:3. Trotzdem aber 
hinterließen sie bei den rund 25 000 Zuschauern, die an 
beiden Tagen den Ferencvaros-Ptatz füllten, einen guten 
Eindruck. Hask-Agram stellte dagegen weniger zufrieden 
und verlor gegen GroBwardeln mit 1:5 bzw. Ferencvaros 
mit 1:6 Toren. ' 

Vienna verlor in Agram 
Rund 16 000 Zuschauer wohnten dem Gastspiel des 

Tschammerpokalslcgers Vienna bei, der dem kroatischen 
Meister O r a d j a q s k f ein technisch hervorragendes Spiel 
lieferte. Dennoch vermochten die Wiener es nicht, die 
„eiserne" Abwehr der Kroaten zu durchbrechen. Gelegent

liche Vorstöße der Agramer, die durch das etwas «orglose 
Deckungssplcl der Vienna stets getährlich wurden, ent
schieden das Spie!. Aul diese Welse kam Gradjanski kurz 
nach Beginn und knapp vor der Pause durch die National
spieler Lesnik und Wölfl zu einer 2:0-PUhrung. Alle Be
mühungen' der Wiener, dem Kampf eine Wendung zu geben, 
scheiterten aber an dem zweckmäßigen Abwehrsplel der 
Kroaten, die vier Minuten vor Schluß das Ergebnis sogar 
aul 3:0 schrauben konnten. 

Hertha-BSC. wurde Herbstmeister 
Beide Weihnachtstage wurden im Bereich B e r l i n -

Mark Brandenburg dazu benutzt, die FuBballmeisterschalt 
vorwärtszutreiben, nachdem es in den letzten Wochen 
einige unfreiwillige Pausen gegeben hatte. Im Mittelpunkt 
des gesamten Programms stand die mit Spannung erwartete 
Begegnung zwischen dem Titelverteidiger BSV. 92 und dem 
Altmeister Hertha-BSC. Trotz durchweg leichter Feldvortellc 
und einer technisch rcllercn Leistung wurden die 92er mit 
2:1 geschlagen, obwohl sie zumindest ein Unentschieden 
verdient gehabt hätten. Durch diesen Sieg fiel die Herbst
meisterschaft in der Reichshauptstadt an die Elf von 
„Hertha", während der Meister seinen zweiten Platz der 
starken Berliner Lutthansa überlassen mußte, die Tasmanla 
im Neuköllner Stadion sicher mit 3:1 bezwang. Die wei
teren Ergebnisse waren: Wacker 04 — Blau-WciB 2:0, 
Tennis-Borussia — SV. Potsdam 03 3:1 . Die Tabellenspitze 
hat nun folgendes Aussehen: 1. Hertha-BSC. 15:3, 2. Luit
hansa 13:5, 3. BSV. 92 11:5, 4. LSV. 11:7 Punkte. 

Weitere Weihnachtsergebnisse im Reiche 
DanzIg-WesIprtuDen: Preußen Danzig — Viktoria St. Lo 

2:2, Post-so. Ootcnhaten — Viktoria St. Lo 1:3. Ham
burg: LSV. — Komct-Hcrtnannia 7 :1 . LSV. — Wilhelms-
bürg 09 6:1 . Westfalen: Schalke 04 — Westfalla Herne 
3 :1 . SpVg. Röhlinghausen — VfB. Alemannia Dortmund 
4:0. Nledarrheln: KSO. Hamborn — KSG. Duisburg 2:6, 
GelbwelB Hamborn -*- Westende Hamborn 2:3. Fortuna 
Düsseldorf — Union Krefeld 5 :1 . VIL. Benrath — KSO. 
Oberhausen 2:3. Köln-Aachen: Viktoria Köln — VfL. 
99/Sülz 07 3:2. Nicdcrschlcsicn: Vorwärts — Hertha 
Breslau 1:5, Mlnerva-Rasentreunde OB — RSO. Breslau 4:2, 
Breslau 02 — Viktoria 05 4:0. Alemannia — Breslau 06 
1:9. Oberschleslen: TuS. Llplne — TuS. Schwicntochlowltz 
4 : 1 . RSO. Kattowltz — 1. FC. Kottewitz 2:3. BSV. 99 Bis-
marckhütte — VR. Qleiwitz 1:2. Donau-Alpenland: FC. 
Wien — Wiener SC. 3:3, Rapid Wien — MSV. Brünn 5:2, 
Rapid — FC. Wien 3:2. Wiener SC. — MSV. Brünn 6:2. 
Südbayern: 1860 MUnchen — TSV. Piersee 4 : 1 . TSG. 
Augsburg — BC./Post Augsburg 0:2. Baden: FC. Rastatt — 
VfB. MUhlburg 0:0, Karlsruher FV. — VIR. Pforzheim 1:3, 
1, FC. Pforzheim — PV. Daxlanden 5:0. Hessen-Nassau: 
Hanau 93 — VfL. Rödelhelm 6 :1 . VfB. Ollenbach — Opel 
RUsselsheim 1:1. 

Litzmannstädter Fußball fiel aus 
Die fUr den Weihnachtssonntag vorgesehenen Turnler-

splcle der Litzmannslädter Gemeinschaften mußten auslal
len, da der Platz auf der Kampfbahn am Hauptbahnhof 
nicht spiellählg war. Wann und in welcher Welse die 
Spiele nun ausgetragen werden, wird noch bekanntgegeben 
werden. 

Fußball-Allerlei 
Die Mannschaft von H a m b u r g für den Gaukampf mit 

SUdhannover-Braunschwcig im 1. Januar besteht zum Uber
wiegenden Teil aus Mitgliedern des LSV. Hamburg. Im 
einzelnen lautet Hamburgs Aufgebot: JUrlssen (LSV.); Janes 
(HSV.), Miller (LSV.); Seeler (HSV.), Gärtner, Gebhardt; 
Zahn (alle LSV.), Döller (FC. St. Pauli), Janda, Heinrich, 
Lötz (alle LSV.). 

Je zwei L i n d e r s p i e l e mit Ungarn und der 
Schweiz hat der Schwedische Fußball-Verband auch in 
seinem Jahresprogiamm für 1944 vorgemerkt. 

Ein eigenes Flugzeug für die Reisen seiner National
mannschaft will der S c h w e d i s c h e Fußball-Verband 
nach Beendigung des Krieges erwerben. 

Am Rande des Sportes 
Es gibt nicht wonifle, die im Frühiahr und Sonv 

mer mit Herzenslust Sport treiben. Dann tummeW 
sie sid> auf der Aschenbahn, spielen auf dem fl"1* 
nen Rasen Handbal l oder Fußball , auf den rote» 
Plätzen Tennis, möchten überhaupt nicht mehr » u ' 
dem Wasser heraus usw. W e n n es aber Herb»' 
oder gar W i n t e r geworden ist, dann, ia dann Ist es 
mit der Lust zu sportlicher Betätigung aus. Dann 
beginnen sie, sidi selbst sozusagen „auf Eis" 
legen, aufs sportliche Eis, vorausgesetzt, daß »'• 
n i d u irgend einen Wintersport betreiben, sei * • 
Schilaufen oder Eislaufen. Aber sonst machen st» 
eine Pause, die erst wieder im M a l beendet

 w-rjJ" 
Warum? Die Antwor t ist fast in allen Fäl len gleit*" 
die „Furcht" vor der Kälte. Dabei braucht es s i * 
bei diesen Menschen durchaus nicht um Zimpef* 
liehe zu handeln; nein, es sind viele darunter, d l * 
bereits manche beadit l idie Leistung vollbracht u"" 
manche »portliche Anstrengung gemeistert haben. 
Aber — die Kälte, die „furchtbare" Käl te ! ; 

Natürl ich: Richtig anziehen muß mau sidi . M ' 1 

kurzen Sporthosen und barfuß ist da nichts zu i ' " 1 ' 
dien. Da muß man schon eine Trainingshose m" 
zur Ubungsstätte nehmen und einen Wollpul lover 
dazu. W ä h r e n d der Übung wird man sich leichte1 -

anziehen. Wichtig aber ist, daß man sich nadi be" 
endetern Tra in ing, n a d i dem Kampf w a r m kiel" 
det. Oberhaupt ist auf das Verhal ten nach der An* 
strengung mehr zu achten: man darf sich mit durch' 
geschwitztem Körper nicht starkem W i n d oder Lu"" 
zug aussetzen, um nur das zu erwähnen, WS' 
eigentlich selbstverständlich sein müßte. 

W e r sich nun aber gar nicht während der käl
teren und kalten Jahreszeit ins Freie traut, def 
gehe wenigstens in 'die Hal le und treibe dort Gyn)' 
nastik, Turnen und Sdiwimmen Im Hal lenbad. Tu', 
man aber während eines beträditl lchen Teils de» 
Jahres überhaupt nichts für seinen Körper, dann 
wi rd das alte Sprichwort: W e r rastet der rostetl 
nur al lzuleidit wahr l Dann darf sidi niemand i f f l 

Frühjahr darüber beklagen, daß er steif geworden 
sei, daß er nicht „ in Form" komme, sondern statt' 
dessen nur immer einen „scheußlichen Muskel ' 
kater" habe. 

„Pepl" Jennewein erhielt das Ritterkreuz 
Der Führer verl ieh auf Vorschlag des Ober* 

befehlshabors der Luftwaffe, Reichsmarschall Ge
r ing, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober
feldwebel J e n n e w e i n , Flugzeugführer in einen) 
Jagdgeschwader. So lautete kurz die amtliche Mit
tei lung. Josef Jenneweih, der von einem Feind-
flug nicht zurückkehrte, spielte im deutschen Spoft 
eine hervorragende Rolle. Er wurde 1939 zum er
sten M a l e Schi-Weltmeister in der , alpinen Kombi
nation und wiederholte diesen großen Erfolg zwei 
Jahre später, wo er auch in der Abfahr t den Welt-
melstertitel erranq. Im Jahre 1940 war er drei
facher Deutscher Meister in Abfahrt , Torlauf und 
Kombination. Der am 21 . November 1919 in St-
Anton am Ar lbcrg geborene Jennewein war der 
Sohn eines Tischlers, von Jugend auf mit den Bret
tern vertraut und wurde nach- seiner Einreihung i ° 
die deutsche Nationalmannschaft der Schiläufer seht 
sdinell zum Vorbi ld für alle seine SportkameradeOr 
wie er auch als Flieger durch sein Draufgänger
tum, sein vorzügliches Auge und seine Gewandtheit 
im Luftkampf — Eigenschaften, die ihm 86 LuftBiefl* 
einbrachten — vorbildl ich gewesen ist. 

T H E A T E R 
Städtische »Ulmen 

Theater Moltkestr. 
Montag, 27. 12., 19 30. .Bildnis einer 
Dame''. KdF. 7. Teilverkaul. — 
Dienstag. ?8. 12., 19.30. .Bildnis einer 
Dame". B-Miete. Teilverkaul. — 
Mittwoch, 29. 12., 15. „Der gealletelte 
Kater". Fr.Verk. 19 30. . .Diel.lehr eines 
großen Mannes" Wehrm.-Vortt. Tellverk. 
— Donnerstag. 30. 12., 19.30. .Bildnis 
einer Dame" E-Miete. Teilverkaul. — 

Kammerspie le 
Gencrnl-Lltzmann-Slr. 21. 
Montag, den 27. 12. Geschlossen.. —. 
Dienstag, den 28. 12. Geschlosien 
— Mittwoch, 29. 12. Geschlossen. — 
Donneriteü, 3(1. 12.. 19.30. „Kolibri". 
F-Mie le . T e i l v e r k a u l 

P I L M T H E A T E R 
Ufa-Caslno - AdolMlltler-SlraBe 67.. 

14.30. 17 15 und 20 Uhr. Erstaufführung 
det Terra-Fllmt „Ein Mann mit Grund
sätzen?"'* mit Man» Söhnker, Etile 
Meyerhofer u. e. Nur noch bil Donners
tag I Ab Freitig Stert unierei Neujahr-
Progremmt ..Die Reite In dl« Ver
gangenheit"*" mit Ferdinand Marian 
u. i . Vorverkauf für heute blt elntchl. 
Sonntag von 11-19 Uhr. 
Heule und morgen 12 Uhr Marcben-
tpiet« „Hüntel und Orelel" u. a. 

Capltol — Zlethenttraß« 41 
15, 17.45 und 20 Uhr Enteuiführung! 
„Lleb«t-Premiere".*** Ein Terre-Fllm mit 
Haot Söhnker. Kirtten Helberg, Rolf 
Weih, Fritz Odemer, Cbarlolt Daudtrt. 
Eine temperamentvolle, mutikalltch« 
Filmkomödie. Vorverkauf werklegt eb 
12 Uhr, tonategi ab 11 Uhr nur für den 
jeweiligen Teg. 

Europa — Schlageterttraß« 94. 
14.30. 17.15 uno 20 Ubr. Erstaufführung. 
„Der u e i i i , - Traum".** Ein Wien-Film 
mit Olly Holtmann, Wal l Albach-Retty, 
Lotte Leng, Olker Sime. Kerl Schäfer 
mit seinem EltbatleU. Der Umweg zum 
Glück führt zwei Mentchen, et tind In 
dietem Wien-Film Olly Holtmann und 
Wolf Albtch-Relty. über EltfUchen und 
Bühnenbrett'ln — blt tle lieh endlich 
in der großen Eisrevue „Der weiße 
Traum*' finden. Im Beiprogramm: „Gol-
dene flochielt Im Saizburger Lind". 
Vorverkauf Werk tag ! 12 Uhr. 

Ufa-RlaltO - Meliterhausttrtße 71. 
14 30, 17.15 und 20 Uhr. Erilaufführung 
det Ufe-Filmi „Zigeunerbaron"* nach 
der gleichnamigen Operette von Johann 
Streu». Mit Adoli Wohlbrück, Hanti 
Knoleck. Fritz Kempen, Rudolf Platte 
u. t. Kerlen für heute ab 11 Uhr. 

Palast — Adolt-HIIter-StraB« 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Panorama-
Film „Das Tagebuch der Barooln W" • • • 
Amüiaotet und Pikeotet mit Hilde Hil
debrand, Woilgang Liebeneiner, Llen 
Deyen u. a. Kertenverktui ab 14 Ubr. 

Ad ler — Butchllnie 123. 
Ii, 17.30 u. 20 Uhr, „Der Poitiueliter"*** 
mit Hilda Krahl, Hent Holt u. a. 

CorSO — SchlagelerstriBe 55. 
14 30,17.30u.20Uhr.3.Woche „Der Tiger 
von Eschnnpur".*** 1. Teil „ D e t indttchc 
Grabmal" nach dem Roman von Thea 
von Haibou, - mit La Jena, Frltt van 
Dongen, Hant Stüwe, Theo Lingen u. a 
Kulturlilm: „FrUhUngtbräuche in der 
Ostmark" 
Vom 23. bit 28 12 Jugendvorttellung 
„Till Eulentplegel" mit Theo Lingen 
Beginn 10 uod 12 Ubr. 

Glor ia — t.udendortfttraße 74/76. 
15. 17 und 19.30 Uhr .Die Gatt in".*" 

Ma i - Könlg-Helorlch-Straße 40. 
15. 17 30 und 20 Uhr, „Meine Frau Te-
r««a".*** 

Mlmosa — Butehflnte 178. 
Wogen Renovierung getehlotien. 

Muse — Bretlauer StraBe 178. 
17.30 u. 20 Uhr „Der kleine Grenzver
kehr" • • * mit Willy Frlttch, Hertha 
Feller. Hüde Settak u, «. 

Pal ladium — Böhmische Liste 16. 
1530, 17.3a 20 Uhr. „Romante In 

.MoM"*** mit Marianne Hoppe, Ferdi
nand Marian, Paul Dalilke. 

Roma — Heerstraße 84. 
„Die Wirtin zum weißen Röss'!"** mit 
I .rny Marenbech. Otlo Graf, Kerl Schbn-
bBck. 15 30, 17.30, 19 30 Uhr. Mittwoch, 
den 29. und Donneritag, den 30. 12. 43. 
Reginn um 17 Uhr. 

Wochenschau-Theater (Turml — 
Meisterhauittr. 62. Täglich, ttiindllch 
von 10 bit 22 Uhr. 1. Vorsicht 
Kreuzottern, 2. Potpourri Nr 4, 3. l'la-
Magniln 144. 4. Sonderdlentt 641, 5. Die 
neueste Wochenschau. Progremmwechtel 
jeden Montag. Kinder heben Zutritt: an 
Werktagen nur bit 17 Ubr. 

Pablanitz — Capltol 
14.30 Uhr für Deul.che (MlrchenvortUl-
Iung) , Hüntel u. Oretel", 17.15 u 20 Ubr 
für Deuttche. .Frauen sind keine 
Engel* * * mit Marlhe Herell, Axel ' A n . 
heuer, Riebard Romanowiky. 

G l i n i i i u — „ V e n u s " 
17.30 und 20 Uhr „Wie einst Im Mal".* 

W i r k h e l m — Kammersple le 
16.30 und 19 Uhr „Geliebter Schatz".*** 

Tuehlnßen — Lichtspielhaus 
19.30 Uhr. „Wenn die Sonne wieder 
•cbelnt".** 

Freihaus — Lichtspielhaus 
14.80, 17 u. 19.30 Uhr. .Späte Lieb«".*** 

Freihaus — Ulorla-Llchtsplele 
14.30, 17 und 19.30 Uhr. „Romanze 
In Mo l l " * * * mit Marianne Hopp«. 

*) Jugendliche zugalatteo. **) Sber 14 J. 
rugelaiteu. *•*) nicht tugelaiten. ' 

M 1 E T G E S U C H E 
OroBes Induslrlewerk in Lltzmannstdat 

sucht für seine Fachkräfte laufend 
gut möblierte Zimmer. Angebote an 
Heilmann, Wasserring 2. Rul 195-70. 

T A U S C H 
Herrenwintermantel, Wildlederschtbluse 

beides 1. Qualität, gegen Herrcnkamel-
haarmantel zu lauschen gesucht. An-
geböte unter 4106 LZ, 

Tauich« gut erhaltene schwarze Damen-
straßensefauhe. Größe 37. gegen Back
wunder. Angebote u. 3881 an LZ. 

Tausche Schreibmaschine gegen Radio 
Allstrom oder Wechselstrom 220. An 
geböte: Wollinger. Lask. Rut 46, 

Fllzitittel gegen Silberfuchs zu tauschen. 
Angebote unter 4151 LZ. 

Anzug gegen Pelzmantel zu tauschen 
Angebote unter 4150 an LZ. 

Bleie elcktr. Brennsdicrenheizröhre 220 
Volt; Tennisgummischuhe, Or. 42, Ba 
dcanzug, Gr. 48, Tauchsieder 220 V 
Feuerzeug; suche elcktr. Bügeleisen 
120 V. Rul 322. Pabianitz. 

Tausche einen guten Kinoapparat „Ernc 
mann" für normale Filme gegen ein 
Akkordeon von 80 bzw. 120 Bässen 
Angebole unter 3847 an LZ. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r Polizeipräsident Lltzmaunstadt 
Ab. 2. Januar 1944 wird die SchluBzelt sämtlicher kulturellen Veranstaltungen 

(wie z. Z. Kino, Theater, Variete usw.) bis aul weiteres aut 21 Uhr festgesetzt. 
Die Anfangszeiten der Abendvorstellungen sind djher dementsprechend vorzuverlegen, 

t.itzmannstadt, den 23. Dezember 1943. Der Polizeipräsident. 

D e r Landrat des Kreises LentschUtz 
Nach amtstlerärztlichcr Feststellung ist die OctlUgctcholera In dem Hühner-

bestände 1. des Johann Fedan in Bryski, Amtsbezirk Tum, 2. des Wojda in Piaski. 
Amtsbezirk Quadenslädt, erloschen. Die In meiner Vlehseuchenpollzelllchen An
ordnung vom 4. 10. 1943, veröffentlicht in Nr. 2B3 der Litzmannslädter Zeitung 
vom 10. 10. 1943 angeordneten SperrmaBnahmen werden hiermit lür diese Sperr
bezirke aufgehoben. 

LcntschUtz, den 22. Dezember 1943. 
Der Landrat des Kreises LentschUtz. 

Damenschuhe (schwarz), Wildleder, mit 
Lack. Gr. 36. gegen Gr. 35 zu tau-
sehen. Angebote u. 3796 an LZ. 

Sucht dringend zu kauten Radio-Batteric-
gerät, evtl. auch im Tausch; biete 
Kinderwagen. Stiefel. Motorradkappe, 
Pelzhandschuhe und uberhose. Erhard-
Patzer-Straße 33. W. 5. 

Braunes Metallbett mit Holzvctzicrung, 
Spiral und vierteilige gut erhaltene 
Matratze, gegen Hcrrenschattstlefel, 
Gr. 42. oder Herrenarmbanduhr zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 3748 an LZ. 

Biete gutes Herrenfahrrad; suche eine 
Kotferschreibmaschine. Angebote un
ter 3871 an LZ. 

Tausch« clektr. Kocher mit Schnur ge
gen Schlhgsc oder lange Damenhose, 
Of. 42—44. Angebote u. 3838 LZ. 

Zwelflammlgen Gaskocher gegen Fön, 
ein Radio gegen Motortrockenhaube. 
H. Krüger, Lilzmannstadt, Busch-
llnic 7/22 

Tausch« einen Herren-Wintermantel. Gr. 
54. gegen Innenpelz. Angebote unter 
3880 an LZ. 

Tausche Herrtnpelz gegen Damcnpelz, 
Silberfuchs oder anderen Fuchs. Dan-
zlger StraBe 61/6 

Tausch« Foto-Apparat (Box Tengor) 6 X 9 
gegen kleines Radio; evtl. Zuzahlung. 
Angebote unter 3694 an LZ. 

Tauich« Oarlenilmaschlne, Knochen
mühle, dlv, Handwerkzeug, Qarten-
schlauch -mit Wagen, 20 m. Baum
spritze; suche Nähmaschine. Lederkot-
fer. Radiotisch oder Damenpelz. An
gebote unter 3787 an LZ. 

Herrenanzug, Gr. 50, gegen Or. 46—48 
zu tauschen gesucht Adolf-Hltler-Str 
4 2 " 

Tausch« kl. Akkordeon gegen Solakis-
sen. Angebote unter 3783 an LZ. 

Biel« Waschschüssel. Krug und Seifen
schale; suche Pelzbesatz, schwarz, für 
Kostüm. Angebote u. 3762 an LZ. 

Tausche drelllammlgen Gasbratnfcn ge 
gen gut erhaltene Couch. Angebote 
unter 3789 an LZ. 

Tausche Fotoapparat 4 5 X 4 . 5 gegen 
Damcnstlclel, OröBe 35, oder Klavier 
Wertausglclch. Lilzmannstadt, Spinn-
llnle 21/4. 

Schweinslederne Herren-Halbschuhe mit 
Doppcl-Sohle. Gr. 44, gut erhalten 
gegen halbe StraBenschuhe, Gr. 43 
zu tauschen. Ewert, Lilzmannstadt, 
Bretlauer StraBe 28, W. 2—4. 

Armband, Brosche und Ring, Silber mit 
echtem Stein, tausche gegen Winter 
mantel. Lagls. Schlagctcrsfr. 46/35 

Biete 2tlamm. Gaskocher mit weißem 
Holzschränkchen und 2lamm. clektr 
Kocher 220 Volt; suche kt. Akkordeon, 
Gitarre, gr. lcd. Hand- oder Aktenta
sche, Damenstlelcl. Or. 38—39. Wert 
ausgleich. Angebote u. 3757 an LZ 

ZlmmerbUUtt gegen' Nähmaschine zu 
lauschen gesucht. Pabianitz, War 
schauer StraBe 5 9 / 1 . , 

Schischuh«, Gr. 37, gegen 38/39 oder 
Filzstiefol) sowie D.-Qu-nmlschuhe 36 
gegen 38 zu tauschen Schauenburger 
StraBe 2/2, ab 19 Uhr, 

Pelilutttr, für Damen- oder Herrenpclz 
geeignet, gegen Silberfuchs zu tau 
sehen gesucht, Ang. u. 3758 an LZ 

Tauich« Hcrrcnfah'rad gegen 2 gute 
Sessel. Zu besichtigen König-Hein 
rlch-Str 35, W. 5. rechter Scitenfl. 
von 19 bis 21 Uhr. 

Biet« clektr. Heizölen 220 V. 2000 W., 
3 Schaltungen; suche feste Straßen 
schuhe. Angebote u. 3730 an LZ. 

Radio gegen Schreibmaschine zu tan.' 
sehen. Ang. u. A 2592 LZ.. Kutno. 

Transportablen Zimmeroten (Kachel) u. 
Gnom (Vorsatzolcn) tausche gegen 
Radio. Angebole u. 3739 an LZ. 

Tauich* Nlckelbctt mit Draht- und Auf
legematratze gegon Rundfunkgerät. 
Angebote unter 3674 an LZ. 

Tausche 3 Stabilbaukästen „Märklin". 
Größe 1, la und 2a, eegen 1 Paar 
gut erhaltene schwarze Herrenschuhe, 
Gr. 41 . Gell. Angebote unter 3725 
an die LZ. erbeten. 

Tauich« Damenmantcl gegen ein Paar 
Stiefel. .Gr. 36. Oststr. 34, W. r 

Tausch* Stielet, OröBe 43. und eine 
Herrentaschenuhr (Kienzle) gegen zwei 
Betten mit Matratzen und Nachtkäst-
chen. Angebote u. 3844 an die LZ. 

Tauich* 2llamm. Oaskocher, wollenen 
Badeanzug, Damensportschuhe 36, ge
strickte Bluse. Stahlkassette (Wert-
hclmschloß) gegen 2 kl. Tische, 2 Pol
stersessel, Laulteppich oder Vorleger, 
Gardinen. Anzufragen Lttzmannstadt 
Oststraße 34. W. .9a 

Tausch* Fahrrad, gut erhalten, gegen 
Suncr-Radio; evtl. Wertausgleich. Be 
sichtigen sonntags 9—12. Menzel 
Sninnlinlc 151. W. 8. 

Tausch« ein Sp.-Zimmer-Büfett, Nu 
modern, innen Mahagoni, gegen ein 
gut erh. Pianlno. Angebote unter 
3673 an LZ. erbeten. 

Biel« Zimmerkredenz mit Spiegel. Phö
nix-Nähmaschine, ruszlehbarcn Tisch 
und goldene Damen-Armbanduhr; suche 
gutes Klavier. Alfred Kaller, spinn-
llnle 222/4. 

Herrenwlntermantel, mittlere Größe, ge
gen gut erhaltenes Akkordeon, 82 bis 
120 Bässe, zu tauschen Reislüutcr-
straße 11. W. 6. 

Biete hohe Damenschnürschuhe 38 mit 
Schlittschuhen; suche Damcnstielel 37. 
Angebote unter 3924 an LZ. 

Biete Elttnbett mit Stahlmalratze, Vor
satzolcn „Onom". Schamotteofen mit 
Rohr; suche zwei Nachttlschchcn. helle 
Birke, mit Glasplatten. Angebote un-
ter 3922 an LZ. 

Bt*1* zwei Nickelbetten mit Stahlma
tratzen und Einlagen; suche zwei Holz-
betten, helle Birke, mit Matratzen. 
Angebote unter 3921 'an LZ. 

Biet* Damenpalzmsnlal und Herbstmantcl 
42; suche Damcnpelzmantel 46. Ange
bote unter 3920 an LZ. 

Tausch* 5-Röhren-Radlo .Super" gegen 
Hcrrcn-Edclpelz. Größe 54. Wertaus-
gleich. Angebote unter 2364 LZ, 

Herrenanzug gegen Waschmaschine. Da
menschuhe Or. 39 gegen Or. 38, Da-
mcnwlntcrhut gegen größere Handta
sche zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 3914 LZ. 

Tausche Lackschuhe 42 gegen Schischuhe 
Gr. 43. Angebote 3942 LZ. 

Biete gut erhaltenen Elektromotor 220 
Volt. Wechselstrom, i / . PS, mit Krei
selpumpe; suche gut erhaltenen moder
nen Wohnzimmerschrank, Angebote 
unter A 2577 an LZi 

Such« Schreibmaschine biete Rundfunk
gerät. 5 Röhren. Netzanschluß. 120/220 
Volt. Angebote unter 4084 LZ. 

Bleie Kindersportwagen mit Regenkap
pe, Laulgitter mit Hose, kleines Schau
kelpferd, Seidenkaffeedecke; suche 
Zimmerkredenz u. Stühle; evtl. Wert
ausglclch. Litzmannstadt, Qedcral-
Lllzmann-Slraße 40. W. 32. 

Herren - Wintermantel, schwarzes Tuch, 
mittlere Größe, sehr wenig getragen, 
gegen nur guten Anzug zu tauschen 
gesucht. Angebote u. 3870 an LZ. 

Saubtauger, 220 V, Siemens Brodus Su
per, sehr gut erhalten, mit kompl. 
Zubehör, gegen gut erhaltene Näh
maschine zu tauschen. Angebote un
ter 3875 an LZ. 

Tauich* eine gute Nähmaschine gegen 
Bettstellen und Schrank. König-Hein-
rlch-straBe 4. W. 18, von 19—21, 
Sonntag 14—16 

Biel* moderne EBzimmerelnrichtung oder 
Herrenarmband- u. Taschenuhr; suche 

| gut erhaltenen Sllbcrtuchs. Angebote 
unter 3733 an LZ. 

Biete gebr. Webteppich 2 X 3 ; suche 
Kleppermantel. Gr. 1.80. oder Tlnten-
kull, Rundfunkklcincmptängcr,' Reise
schreibmaschine (auch defekt). Ange
bote unter 3836 an LZ. 

Felditechir 8 X 4 0 cm und Damcnsport-
ulir. 15 Steine, tausche gegen Foto 
oder Radioapparat. Ang. u. 3729 an LZ. 

Biet* mittelgroßen Rotfuchs gegen Her
renanzug. OröBe 1,76. Angebote un
ter 3913 an LZ. 

Tausch* hohe braune Mädchenschuhe. Gr. 
34. gut erhalten; suche derbe Damen
halbschuhe, Or. 37. Brenner. Oörnau, 
Alexanderstraße 29. 

Regonpellerlne, Or. 1,10. dunkelblau, 
gegen Küchenwaage zu tauschen Win-
zerweg 16. W. 10. ' 

Biete 2 größere Teppiche. 1 dunklen 
Tisch mit 4 Stühlen, 1 Bügeleisen 
220 Volt. 1 Koffer, 2 Korbhöcker; 
suche einen 2llammigen Gaskocher, 
mittleren dunklen Schrank (möglichst 
Olas- und Stoffbespannung), schwarze 
Damenstiefel 40—41 . Sofakissen, 
Tischdecke und Stehlampenschirm. An
gebote unter 4083 LZ. 

Fahrrad, crstkl.. Ballonr., tausche ge
gen KoltersdtreJbmaschine in gutem 
Zustande. Angebote 3062 LZ. 

Heller Damontportpclz, Or. 44, gegen 
dunklen Pelzhänger, Gr. 42. elnzutau-
sehen, Angebo'e unter 3901 an LZ. 

Gebrauchter Sommermantel, Or. 44. oder 
Knabenmantel (10 Jahre) gegen Gnom 
zu tauschen. Kortum, Spinnlinie 23, 
W. 4. 

Schwarzen Pelzmantel, Größe 42, gegen 
hellen oder braunen Pelzmantel zu 

t, tauschen. Angebote u. 3600 an LZ. 

Theater zu Litzmannstadt 
Städtische Bühnen 

Infolge Erkrankung fallen die 
Vorstellungen für die A-Miete 
und den KdF.-Ring 5 am Montagi 
dem 27., und Dienstag, dem 
89. Dezember, in den Kammer-
spielen in der General-LItz-
mann-Straße aus. Die Eintritts
karten behalten Gültigkeit für 
einen späteren Termin, der 
noch bekanntgegeben wird-

1 
ARZNEIMITTEL 

KNOLL 

• weltbekannt 
durch Zuverlässigkeil 

KNOLL A.-G. 
Cham. Fabriken, Ludwigshafen'Rh 

Adolf-Hitler-Straße 125 


